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Darmſtadt, 22. November.
ver Heſſiſche Arbeiter-, Bauern und Soldatenrat beſchloß
der heutigen Vollverſammlung nachſtehenden Funkſpruch an

ſäddeutſchen und gleichgeſinnten norddeut hen Arbeiter-,
uern und Soldatenräte zu ſenden:
ger Heſſiſche A., B. und S. Rat verlangt im Einver

ind nis mit der heſſiſchen Regierung von der Reichs
erung die umgehende Einberufung der Nationalver-
nung die allein eine wirkliche Vertretung des deutſchen

blkes darſtellt. Er lehnt die Diktatur irgend welcher Klaſſen
Der Heſſiſche A., B. und S.Rat bittet die ſüddeutſchen
g, und S.Räte und die norddeutſchen A., B. und S.Näte,
gleicher Geſinnung ſind, gemeinſam mit dem Heſſiſchen A.,

und S.Rat von der Reichsrogierung obiges zu verlangen.
r Heſſiſche A., B. und S.Rat iſt der Anficht, daß im Falle
geichsregierung die Nationalverſammlung nicht baldigſt
eberufen kann und die Diktatur in Berlin aufkommen
lte, die ſüddeut'chen und gleichgeſinnten norddeutſchen A., B.
m S. Räte gemeinſchaftlich mit den Regierungen die Einbe-

ung der Nationalverſammlung in einer ſüddeutſchen
zauptſtadt veranlaſſen ſollen.

Berlin, 23. November.
guf das Telegramm des heſſiſchen Staatsminiſters Ullrich

der LV. Ebert im Namen der Reichsregierung folgende Ant
t erteilt: Durch Jhre Einladung der Einzelſtaaten zu einer

ſonſerenz in Verlin hat die Reichsregierung zum Ausdruck ge
ht, daß ſe weit davon entfernt iſt, die finzelſtag-
en auszuſchalten. vielmehr auf engſte Zu'ammenarbeit mit

un an der Wiederaufrichtung des Reiches Wert legt. Sie
m der Lationalverſammlung ebenfalls das vor
ehnfte Mittel zur Erreichung dieſes Zieles. Sie ſtrebt

t nach der Diktatur einer Stadt oder eines Bundes
wies, ſondern nach der ſolidariſchen Demokratie eincs ein

ſeitl ichen Deutſchlands.eitlich Verlin, 22. November.
Die Revolution hat ein neues Staais recht geſchaffen.

für die erſte Uebergangszeit findet der neue Rechtsſtand ſeinen
druck in nachſt. hender Vereinbarung zwiſchen dem

eine deutſche Note an Rußland

Nit Rückſicht auf die Kunkſprüche der Näteregiernng,
pelche das dentſche Volk zur Bildung einer BSewalt-
nd Klaſſenregiernng auffordern, und auf die Vorgänge
i der Jnternierung der deniſchin Generalkonſnlate hat
die deutſche Regierung in die Moskauer Räteregierung
eine Note gerichtet, in der ſie fordert-
U daß die ruſſiſche Regierung die gegenwärtige
Deutſche Voſksregierung anerkennt und ſich jeder
Einwirkung auf die Bildung einer anderen Regierung
enthält;

daß ſie eine Klarſtellung der Vorgänge bei ber
Internierung und Gefangenſetzung der deutſchen General
lonſulate in Moskau und Petersburg herbeiführt,

l ,ſ1i.teſnßh)2g.nn.7eö1”

Keine Wahlen zu Kommnnalvertretungen
Berlin, 28. November.

Die preußiſche Regierung hat unter dem 18. November fol
ſendes angeordnet: Ergänzungs- und Erſatzwahlen
u den Gemeind. vertretungen, Stadtverordneten- Verſammlungenaewihe Kollegien), Kreistagen (Amtsverſammlungen),
rovinzigl-Land'aggen und Vertretungen der Hweckverbände

funden bis zu der bevorſtehenden ge'etzlichen Regelung des kom
munalen Wahlrechts nicht ſtatt. Die Wahlaeit für diejeniren
kertreter, für die eine Ergänzungswahl nötig geweſen wäre,
wird bis zu der nach der neuen geſetzlichen Regelung ertolaten
Pahl verlängert. Dr. Breitſcheid. Hirſch.

Große Lebensmittel'chieburgen
Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Dresden, 22. November.
Aufſehen erregt hier die Beſchlagnahme großer Lebensmittel

derräte, die in einem Hofſonderzug gefunden wurden. Es wur-
den gefinden: 2 Sack Kaffee, 5 Sack Mehl. 29 Zucferhüte,
S Schock Eier, 120 Kilogr. Petrolenm und 600 Stück Kerzen.
Le einer Nachprüfung auf dem Lebensmitieklamt wurde
ſeſteeſtellt. daß gleich große Mengen in das Miniſterhotel und
im das bekannte Hotel „Bellevue“ geliefert“ worden ſind. In
einem einzigen Monat ſind folgende Sonderlieferungen
entdockt: 250 Pfd. Mehl, 100 Pfd. Fleiſch, 100 Pfd. Butter, 150
kfund Fucker und 2000 Stück Eier. Die Angelegenheit kam im
Eitadherordnetenvarlament zur Sprache.

Der Oberbürgermeiſter wollte die ungchenren Beliefernn
n mit Repräſentationsvpflichten erchudigen, welch Entſchul-
dieungen man jedoch nicht gel:en ließ. Es wurde vielmehr ge
ſordert, dieſenigen namhaft zu machen, die in vorſtehend geſchil
Kerier Weiſe über die Lebensmittel ver ü.gt haben

Sonnabend, 25. Novembe

Volkzugsrat und dem Arbeiter und Sokdaktenrat
von GroßBerlin und dem Rat der Volksbeauftragten. 1. Die
politiſche Gewalt liegt in den Händen der Arbeiter und
Soldatenräte der deutſchen ſozialiſtiſchen Republik. Jhre Auf-
gabe iſt es, die Errungenſchaften der Revolution zu behaupten
und auszubauen, ſowie die Gegenrevolklution ni.derzu-
halten. 2. Bis eine Deklegierten- Verſammlung der
Arbeiter und Soldatenräte einen Vollzugsrat der deutſchen
Republik gewählt hat, übt der Berliner Vollzugsrat die Funk-
tionen der Arbeiter- und Soldatenräte der deutſchen Republik im
Einverſtändnis mit den Arbeiter- und So!datenräten von Groß-
Berlin aus. 3. Die Beſtellung des Rates der Volksbeauf-
tragten durch den Arbeiter- und Soldatenras von Groß-Berlin
bedeutet die Uebertragung der Exekutive der Republik.
4. Die Berufung und Abberufung der Mitglieder des
entſcheidenden Kabinetts der Republik und bis zur endgültigen
Regelung der ſtaatlichen Verhältniſſe auch Preußens erfolgt durh
den Zentral-Vollzugsrat, dem auch das Recht der Kontrolle zu

ſteht. 5. Vor der Berufung der Fach miniſter durch das
Kabinett iſt der Vollzugsrat zu hören. Sobald als möglich wird
eine Reichsverſammlung von Delegierten der Arb. iter- und Sol
datenräte zu'ammentreten. Der Termin wird noch bekannt-
gegeben werden. Jm Anſchluß an dieſe Vereisbarung, die das
grundſätzliche Verhältnis der Arbeiter- und Soldatenräte zur
Reichsregierung feſtſetzt, ſollen alsbald Richtlinien für die
Arbeiter und Soldatenräte herausgegeben werden.
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Dresden, 22. November.
We wir vören, iſt es bei der zum Zwecke der Bildung

eines Laudes-Arbeiter- und Soldatenrates ſtattgehabhten Ver
ſamwlung zu ernſten Zwiſtigkeiten zwiſchen der alten ſogigl
demokratiſchen Partei und den unabhängigen Sozialdemokraten
gekommen. Ein letz'er Einioungsverſuch der Vertreter
der alten Partei ſcheiterte Die Unabhängigen verließen die
Sitzung mit der Drohung, daß nun die Dinge über die Köpfe
der Mehrheitsſozialiſten hinweg ihren Lauf
nehmen würden.

Gegen Losreißung deutſcher Gebiete
Verlin, 22. November.

An die gegneriſchen Regierungen iſt folgende Note gerichtet
worden:

Nach Zuſatznote 1
Belgien, Frankreich, Luxemburg und Elſaß-Lotbringen innerholb

zum Waffenſtillſtandsabkommen ſollen

15 Tagen in drei Elappen geräumt werden. Die drei Etappen
ſind auf einer Karte verzeichnet. Die dritte Etappe greift auf
der Karie weſtlich Pruen und zwiſchen Merzig und Sagargemünd,
und zwar einſchließlich Saarlouis und Saarbrücken, auf rhein-
ländiſches Gebiet über. Es erſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß dies
erfolgt iſt, um zu verſuchen, dieſe Gebiete zu ElſaßLothringen
bezw. Luxemburg zu ſchlagen. Der Proeſt der deutſchen Kom
miſſionsmitglieder iſt nicht beachtet worden. Die deutſche Re
gierung legt gegen jeden Verſuch einer Losreißung dieſer Ge
bicte feierlichſt Verwahrung ein.

Solf,
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes.

wiedereintritt Giolittis ins politiſche Leben
Gon unſerem Sonderberichterſtatter.)

Lugano, 22. November.
Nach einer Information der „Jdeg Nazionale“ wird in

politiſchen Kreiſen Jraliens mit größter Beſtimmitbeit
mit dem Wiedereintritt des früheren Miniſterpräſidenten Gio
litt i ins politiſche Leben gerechret. Giolitti beabſichtigt, der
allgemeinen Volkeſtimmung Rechnung zu tragen und ins ſo gia
iſt iſche Lager überzugehen. Als Anzeichen hierfür iſt die
Sſhwenkung nach links zu deuten, die Gielittis Leiborgan
„Stampa“ in den letzten Tagen vorgenommen hat,

Notbitten
Stockholm, 22 Nov.

Laut „Sociakbemokraien“ hat Branting gefſtern, ver
anlaßt durch eine Depeſche des Bundes Neues Vaterland und
andere Mitteilungen aus Deutſchland, an Albert Thomas
ein Telegramm geſandt, in dem er ausführt, Deutſchlands Lage
werde verzweifelt und die Hungersnot bei Feſthalten der En
tente an gewiſſe Bedingungen unvermeidlich ſein. Es müſſe
für längere Zeit Aus lieferung des Wagenparkes gewährt
werden.

„Socialdemokraten“ bemerkt dazu, die Entente könne eine
Kataſtrophe in Deutſchland nicht wünſchen. Es könne un mög
lich im Jntereſſe des Stegers liegen, den Beſiegten in ein
Chaos zu treiben, wo Revanchegefühle hervorgerufen
würden.

Geſchäfts telle verlin: Bernburger Str. 30.
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag und Druck von Otto Thiele. Halle- Saale

Fernruf Amt RVurfürſt r. 6296

Kampf um die Nationalverſammlung

Totenfeſt 1918
Das große Sterben auf den Schlachtfeldern hat ein

Ende genommen, und aus Weſt und Oſt fluten die deut-
ſchen Krieger in die Heimat zurück. Die dem Tode ent
ronnen ſind, finden zwar nicht die verdiente Ruhe und das
erſehnte Glück, das ſie noch vor wenigen Monaten erhoffen
durften, denn der äußere und innere Zuſammenbruch hat
uns bittere Not und Sorgen gebracht, aber auch Deutſch-
land wird einſt der Tag der Aunferſtehung wieder leuchten.
Ueber eine und eine halbe Million Menſchen hat der vier-
jährige Kampf unſerem Volke allein an Gefallenen gekoſtet,
die wir an dieſem Totenſonntag zu beklagen haben, doch ſie
fielen in der Ueberzengung, daß ſie ihr Leben dem Vater
lande opferten. Wenn ſie es nicht vor Schmach und Schande
zu erretten vermochten, ſo iſt es wahrlich nicht ihre Schuld,
denn nur die Zwietracht, die wie ein Fluch von Jahr-
tauſenden auf den deutſchen Gauen liegt, hat uns die
Früchte der Siege entriſſen, die unſere Helden für das
Vaterland errangen. Das Ende eines Werkes, das ſo
glänzend begonnen hatte und fo wacker durchgeführt wurde,
durchwühlt mit Entſetzen die deutſche Volksſeele, doch die für
uns Geſtorbenen wiſſen nichts von unſerem Verderben,
ſondern friedlich liegen ſie in ihren Grüften und in den
Meeren. Wir Ueberlebenden ſind um ſo tiefer erſchüttert
und müſſen jene ſaſt ſelig preiſen, die den tiefen Fall und
den grauenhaften Umſturz nicht mehr erlebten.

Eine Welt von Hoffnungen iſt mit der Schar von
Männern und Jünglingen begraben worden, die ihre Treue
am Vaterland mit dem Tode beſiegelt haben. Eine Fülle
von Entwickluengsmöglichkeiten iſt in ihnen dahingerafft.
Unſagbar iſt der Verluſt ſür das wirtſchaftliche Volksleben.
Angeſichts der jetzt aufgeſtellten Rieſenzahlen der Gefallenen
müſſen wir mit dem Propheten ſprechen: Ach, daß ich
Waſſer genng hätte in meinem Hanpte und meine Augen
Tränenquellen wären, daß ich Tag und Nacht beweinen
möchte die Erſchlagenen in meinem Volke! Von ihren
Gräbern wird aber, wenn der Wahn ſich ausgetobt bat, die
Mahnung wieder in die Herzen dringen: Anch thr ſollt
Streiter ſein für des Vaterlandes Ehre, damit es wieder
neugeboren wird. Unſere Toten haben uns gezeigt. was
Tapferkeit, Treue, Opferwilligkeit, Hingabe an das Ganze,
harte Pflicht und Selbſtverlengnung, ungebrochener Sieges-
wille und Vaterlandsliebe bedenten. Sie ſollen uns trotz
aller traurigen Geſchehniſſe nicht umſonſt geſtorben ſein,
Einmal müſſen ſie uns wieder zur Höhe emporziehen, da-
mit wir wieder unter den Völkern der Welt als gleichartiger
Wert beſtehen können. Der Tod unſerer Helden muß uns
die Weihe für eine höhere Welt werden, die unſere Ge
danken veredelt. Die Maſſengräber in fremder Erde und
auf nnſeren Ehrenfriedhöfen führen uns an die Pforte der
Ewigkceit. Wem ainge angeſichts des Strebens ſo vicler
hoffnungsvoller Menſchen, die in der Bliüte ihres Lebens
dahingerafft wurden, nicht eine Ahnung davon gauf, daß
dieſes Leben nicht enden kann mit dem letzten Atemzug?
Neber Grab und Tod wollen wir heute darum Herz und
A binaus auf eine andere Welt jenſeits der Todespforte
richten.

Kalt weht der Novemberwind über die deun' ſchen
Fluren, und der Winter des Mißvergnügens pocht un
wirſch an die Tür. Nebolſchleier ziehen ihre Netze immer
dichter, als wolſten ſie die leste Lebensſpur fangen und
töten. Wohl jeder, der ſich früber in beſſeren Aahren ſo
gern zu dem Wort bekannte: „Es jſt eine Luſt zu leben
ſtößt jetzt den müden Eliosfenfzer ans: „Ex iſt genng, ſo
nimm nun, Kerr, meine Seele.“ Gar viele vermögen die
Tatſache nicht zu ſiberwinden, daß die Sache unſeres großen
Reiches ſo klägklich unterlegen iſt, weil unſere inneren
Feinde mit den äußeren gleiche Arbeit mochtcy. Das iſt
nicht das Nechte, denn niemand ſoll ſich unſeren Rekhen ent
ziehen, der für das ehrbare Vaterland und das religiöſe
Weſen in ihm eingetreten ift. Unſere Schar wird bald wie
der gewaltig emporwachſfen, wenn die Schreckensherrſchaft
vorüber iſt. Helden ringen ſich immer ans dem: „Es iſt
genng“ das auch den Tapferſten und Größten vorüber
gehend überfallen kann, zu nenem Kampfe und Wagen
empor. Trotz Zeit und Feind, trotz Not und Tod wollen
wir tren zuſammenſtehen, wenn es die unſterbliche Sach
des Vaterſondes gilt. Der Tod nyſerer Brüder ſoll uns
der Erwecker zu neuem Leben ſein, denn unſere Lofung iſt.

Aurück ins Licht! :9



Ein nicht abgellefertes Telegramm?
Das Zuſammenarbelten gewiſſer deutſcher Kreiſe mit

Amerikaniſchen in der Abſchaffung der Monarchie
erhellt auch aus einen Telegramm des früheren amerika
niſchen Bolſchafters Henrg Morgenthau in Konſtan-
tinopel, das dieſer am Oktober ans NewYork an den
Cheſredakteur Th. Wolff des „Verliner Tagebiatts“ ſandte.
In dieſem Telegramm heiüt es:

„Wenn Sie Jhrem Volke vaſche Hilfe zu dverſcherfſen wün
r. ſo veray laſſen Sie Jhren Kaiſer, um eigenen
dumen und dem ſeiner Söhne abzudanken. Wenn

Deuichland dur r alldentſche Propheten irregeführt
worden iſt, die Welt in einen ſo furchtbaren Krieg zu ſtürgen,
ſo wirken Sie duhin, daß Deutſchland ihnen nicht länger ver
traut. Zwingen Sie ſie. zu verſchwinden und die Schaffung
einer Repuplik zuzulgſſen. Wenn Jhr Volk „den Frieden
mit ſeiner ganzen Seele liebt“, ſo zeigen Sie es, indem Sie
den Kaiſer und ſeine Söhne überreden, daß ſie das
höchſte Opfer des Verzichtro auf ihre Macht bringen müſſen,
wodurch ſie die AWillion vder mehr ihrer Niatertanen ſchonen
würden, die in der nutzloſen Anſtrengung untergehen mäüßte,
den Cyelon, deſſen Heim'uchung b. vorſteht, zu hemmen, ünd
der Verwſiſtung, die in ſeinen Gefolge kommen wird, zu ent

ehen. Ein in iſt ein gerechterriede und kann nur mit einer Autorilät geſchloſſen wer
den, die die Gerechtigkeit liebt, ind niche mit einer, die
ſie ſo ſchändlich verhöhnt hat, wie die Hohen
gzollern.“

Th. Wolff ſellt nun im „V. T.“ mk, daß er dies Tele
gramm nichl erhalten, vielmehr ſeinen Jnhalt und Worklaut
erſt durch die eben eingetroffere Nummer der „The New York
Times“ vom 12. Oktober erfahren habe. Danach iſt alſo auch
dies Telegramm wieder vom Berliner Telegraphenamt an das
Auswärtkige Aml geleilet und dort behalten worden, weil ſein
Jnhalt damals noch peinlich berührte. Jm Intereſſe des
Deutſchen Reiches aber muß ein dergrtiges Verſteckſpielen auſs
tiefſte bedauert werden. Würde das Telegramm ſofort bekannt
eworden ſein, ſo hätte durch die Auſdeckung gewiſſer Zuſämmenhänge mancher nachher eingetretene Schaden vermieden

werden können.
T7

Ein A.- und S.-Vorſitzender verhaftet
Leipzig, 22. Nov.

Der bisherige Vorſihende des engeren Ausſchuſſes des hie-
ſigen Arbeiter- und Soldalenrates Geſchwandtner iſt geſtern
verhaftet worden. Ueber die Veranlaſſung hierzu ſind ver
ſchiedene Gerüchte im Umlauf, Poſitives war ſedoch bisher
nicht zu erfahren. Der ſozialdemokratiſchen „Freien Preſſe“
zufolge ſoll er ſich Unregelmäßigkeiten haben zu Schul
den lommen laſſen.
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Benzol für die Lebensmittelverſorgung

Verlin, 22. November.
Nach eingegangenen Meldungen werden Benzoltrans

orte an der Weiterfahrt, unter andem nach Berlin, ver
indert. Hierdurch iſt die Heranſchaffung von Lebensmitteln

infolge mangelnden Belriebsſtoffes für Kraftwagen und
damit die Ernährung der Bevölkerung ſchwer gefährdet. Es iſt
daher im Intereſſe der ſchwer bedrohten verſorgungsberechtigten
Bevölkerung unerläßlich, daß die Beförderung von Benzol nah
den Beſtimmungsorten, insbeſondere nach Groß-Berlin, ordnungzs
gemäß und ohne Verzögerung vor ſich geht.

Der Staatsſekrelär des Reichsernährungsamtes Wurm.

Ein Aufruf der Lanofrauen
Deutſche Landfrauen!

Vier Jahre lang haben wir mit dem geſamten deutſchen Volk
velitten und gearbeitet, um unſer deutſches Vaterland zu rett. n.
Wir gaben unſer Beſtes, unſere Männer und Söhne, wie alle
unſere Mitſchweſtern, wir mußten, wie ſie, lernen, uns der All
gemeinheit unterzuordnen, uns zu beſchränken und Opfer zu
bringen. Nun tragen wir gemeinſam an der Rache unſerer
Feindel Deutſche Landfrauen, jetzt gilt es, erneut ſich zu be

währen!
Mögen die zentnerſchweren Zukunftsſorgen das Furchtbarſte

in unſer Volk hhreintragen, Zwietracht und Mißlrauen! Mag
dieſes ſich, wie wir oft hören müſſen, gegen die Land wirkte
rich ten! Mag die Verſuchung nahe liegen, um nun, wo es kein
Durchhalten bis zum Siege mehr gilt, ſelſtfüchtig zu denken
und zu handelri! Wir Landfrauen wollen und werden unſer
Beſtes tun, für die Ernährung des Volkes nach
Kräften zu ſorgen, wollen unſere Männer, unſere Söhne
darin beſtärken und unterſtützen. Wir kennen unſere Pflicht!
Unſere Pfliht in freiwilliger Beſchränkung des täglichen
Verbrauches, unſere Pflicht in der Arbeit, unſere Pflicht bei den
Lieferungen, die jetzt doppelt notwendig ſind und unverändert
von uns gefordert werden. Jn freiwilliger Opferfreudigkeit
wollen wir ſchaffen und geben, was das deutſche Volk braucht.

Deutſche Landfrauen Wer auf deutſcher Scholle, ſei ſie
groß oder klein, heimiſch iſt, der blicke hinweg über den Hader
unſerer Zeit und tue freudig das Seine, damit Deutſchland ge
rettet werde und innerlich neu erſtarke.

Zentrale der Deutſchen Landfrauen.

Der Gutsherr und das junge Mädchen
Jn der freiſinnigen „Kösliner Zeitung“ vom 22. Auguſt

erſchien ein Jnſerat von einem Herrn Friedrich Nutzen in
Güdenhagen, in dem Hengen geſucht wurden dafür, daß
Herr v. Schmeling in Güdenhagen am 21. Auguſt ein
ährenleſendes junges Mädchen gepeitſcht
und abſichtlich überfahren hätte. Das Jnſerat
wurde bald darauf vom „Vorwärts“ und vom „Verl. Tage
blatt“ in großer Aufmachnung im Terxtteile nachgedruckt mit
der Ueberſchrift: Kulturbild aus Pommern. Der „Vor-
wärts“ verſprach über die weitere Entwicklung der Ange
legenheit näheres zu berichten. Da er bis heute geſchwiegen
hat, möchten wir ſeinem Gedächtnisfehler etwas nachhelfen
und über das Ergebnis der Ermittelungen
näheres mitteilen. Derſelbe Friedrich Nutzen als Vater des
angeblich gepeitſchten Mädchens hat nämlich inzwiſchen in
derſelben „Kösliner Zeitung eine Erklärung veröffent-
licht, die folgendermaßen lautet:

Herr v. Schmeling, Güdenhagen, hat am L2l. Auguſt
meine Töchter in ſeinen Weizenſtiegen angetroffen. Die
elben ſlohen aus Angſt, wobei die eine ohn m ä t hin
iel und ſich hinterher ein bildete, gepeitſcht und über-

an ſein. Jn Wahrheit iſt ihr aber nichts

und ich bedaute, in der erſſen Ertegung Aber
en Vornang durch die Anzeigen in den Heitungen Herrn

v. Schmeling Unrecht geinn zu haben.
Köslin, den U. November 1918. Friedrich Ruhen.

Wir ſind geſpannt darauf, ſragt mit Recht die „Tägl.
Rundſchan“, ob die demokratiſche Preſſe ihr „Kulturbild

aus Hintervommern“ berichligen und mitteilen wird,
daß die ganze Geſchichte nur der Phantaſie elnes wahrſchein
lich hyſteriſchen Mädchens entſprimgen iſt.

Ordnung und Dieziplin
Berlln, W2. November.

Amtlich. Der Vollzugsrat des Arbeiter und Soldatenrates
in Verlin erläßt folgende Mahnung:

Die veorſchiedenſten Zuſchritte, und Telegramm ne der Sol
datenräte der Front, in denen die Sorge um ihre Angehöc gen
und ihr d zum Ausdruck kommt, veranlaſſen uns zu folgender Erklärurng: Soll ſich die Demobilifation in möglichſt ge
orditelen Bäahnrn voſlziehen, ſo iſt unbedingt notendin, detß
Truppen die Disziplin wahren und nen ſelbſtändig ihre Truppen
teile verlaſſen, ſowie Leberiemitteltransporte unter keinen Um
ſtänden geſäheden. Nur dadurch iſt es uns möglich, alle Auf
gaben der Demobiliſation, insbeſondere die Verpflegung und Ar
beilskboſcherffuig, zu regeln. Durch ders iintkräftige Eintteten des
Hrimatberres für die Aufrechterhöliünng der Ordiing und öfferit
lichen Sicherheit iſt die Gervähr gegeben, daß alle Zurückkehren
den Heimat und Herd unverſehrt antreffen

Der Vollzugerat des Arbeiter und Soldatenrates in Berlin.
grz. Molkenbduhr. Müller. Auß. Reinhacht.“

Die Lekleidung des Heeres
Berkin, 22. Nov.

Amtlich. Die Aufrechterhaktung der Verſorgung des Hee
res mit Bekleidung und Ausrüſtung erſordert unbedingt,
daß keinerlei Eingriffe in die Beſtlände der Truppenteile, Vehör
den, Bekleidungsämter und Bekleidungsinſtandſetzungsämnter
vorgenommen werden. Verfügungen nichtzuſtändiger Vehörden,
ebenſo von Arbeiter und Soldatenräten über Ausgabe von
Bekleidungeſtäücken müſſen daher im Jntereſſe der All- einem

einengenteinheit unbedingt unterbleiben und, ſoweit ſolche getroffen
ſind. ſofort rückgängig gemacht werden.

Göhre, Unlerſtaalsſekretär im Kriegsminiſlerium.
Umſturz

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Gumbinnen, 22. Rovember.

Der Regierungspräſident. Graf Lambsdorff von Gum-
binnen erläßt folgende Mahnung: Es iſt zu meiner Kenntnis
gehlangt, daß in der Stadt teilweiſe eine unruhige Stimmung
berrſcht. Jch wiederhele die Mahnung, unter allen Umſtänden
Beſonnenheit und Ruhe zu wahren und in keinerlei Weiſe ſich an
etwaigen Anſchlägen gegen die zurzeit beſtehende Regierung zu
beteiligen. Derarlige Unternehmungen müßten die verhängn s-
vollſten Folgen nach ſich ziehen, deren Traqweite unüberſehbur
ber würde. Der hieſige Arbeiter- und Soldatenrat hat es bis

her verſtanden, in der Stadt Ruhe und Ordnung aufrechtzu-
erhalten. Pflicht der Bürgerſchaft iſt es, in dieſer Beziehung
das bisher erfolgreiche Beſtreben des hieſigen Urbeiler- und
Soldalentates mit allen Kräften zu unterſlützen.

Keine Milde
Genf, 22. November.

Nach einer Meldung der „Agence Haväs“ iſt das Erſuchen
von 168 deutſchen Frauen an Frau Jules Siegfried, die
Vorſitzende des Nationalrates franzöſiſcher Frauen, um
Einkreten für Milderung der Waffenſtillſtandshedingungen vom
Ausſchuß des Natlionalrates unverzüglich einſtimmig dahin be-
antwortet worden, daß er ſich angeſichts der angeblichen unritter-
lichen Kriegführung Deutſchlands nicht für eine Milderung der
nach ſeiner Meinung durchaus gerechtfertigten Waffenſtillſtands-
bedingungen verwenden werde. Die Vorſihende des Nalional-
rates deutſcher Frauen habe ſeinerzeit erklärt, diefe ſeien eins
mit ihrer Regierung und ihrem Velke. Warum alſo ſollten die
franzöſiſchen Frauen ſich jetzt gegen Bedingungen wenden, welche
nur eine Wiederholung des Krieges verhindern ſollten. Jhr
Mitleid gelte den vielen angeblich in Deutſchland durch
Typhus und Hungersnot dahingerafften Kriegsgefangenen und
den von Deutſchland angeblich ſo ſchändlich beraubten und miß-
handelten Völkerſchaflen.

Vatikan und Friedensverhandkungen
Luganv, 22. November.

Der in päpſtlicher Miſſion nach den Verrinigten Staaten zu-
rückrekehrte Erzbiſchof Gibbons hat den Auftrag, den Präſidenten
Wilſon wegen der Teilnahme des Vatikans an den allgemeinen
Friedensverhandlungen zu ſondieren.

Heeresgruppe Gallwitz
Berlin, 22. Nov.

Die Heeresgruppe Gall witz drahtet, daß die Enilaſ-
ſung in die Heimat ganzer rückwärtiger Verbände (Bäckerkolon-

eigene Fauſt zurückkehrender Mannſchaften durch die Arbeiter
und Soldatenräte foridauert. Da die Führung und Er
nährun des ordnungsgemäß zurückkommenden Feldheeres.
ſowie die
auf das Höchſte erſchwert iſt, ſind energiſche Maßnahmen
der Reichsleitung erforderlich, um ihren klaren Anweiſungen
Geltung zu verſchaffen. Beſonders un günſtig ſind die Ver
hältniſſe in Mainz und Frankfurt am Main. Es
wird gebeten, das Erforderliche zu veranlaſſen.

r TORZ
Zur Sicherſtellung des Papierbedarfs

Die zur Sicherſtellung des Papierbzdarrs gebildete Reichs
kommiſſion hal, wie wir hören, folgende Stellung zu den ſich
aus den gegenwärhgen Verhältniſſen ergebenden wichligſten
Fragen eingenommen:

1. Da nach Mitteilung der zuſtändigen Behörden die An
ordnungen, Befugniſſe und die Tätigkeit der ſeither beſtehenden
Verwaltungsſſellen unverändert in Kraft bleiben, haben ſämt
liche Angehörige der oben genannten Erwerbszweige den
Weiſungen der für ſie in Betracht kommenden bewirtſchaftenden
Stellen nach wie vor Folge zu leiſten

2. Wichtigſtes Erfordernis iſt gegenwärtig die möglichſt
baldige Beſchäftigung der aus dem Felde heim-
kehrenden Arbeiler. Alle diejenigen Fabrikationeézweige,
welche eine ſiarke Arbeiterſchaft z. beſchäftigen in der Lage ſind,
ſollen deshalb in möglichſt großem Umfange weiter arbeiten,
elbſt wenn ſich vorübergehend größere Lagervorräte aufſammeln.
s ergeht an alle Beteiligten, Herſteller, Groß- und Kleinhändler,

Verarbeiter und Verbraucher, die dringende Aufforderung, Be
ſtellungen auf Rohſtoffe und Beiriebsmateriglien, auf Papier
und Pappe und Waren daraus, möglichſt unverändert auf-
recht zu erhalten, und mit neuen Beſte Tangen nicht zurückzu
halten. Die Behörden werden noch Kräften dafür Sorge tragen,
daß durch Beſchaffung von Kohlen und den nötigen Roh
migleriglien ſowohl die Vapier erzeugende wie vor allem die
Papier verarbeitende Induſtrie in Gang gehalten wird.

3. Eine Mehrerzengung von Papier und Pappe iſt
vorläufig nicht zu erwarten.

Berlin, den 15. November 1918.
Reichskommiſſion zur Sicherſtellung des Papierbedarig.

Der Vorſitzende: Flinſch.

yHerſtellung von Uebergängen über den Rhein dadurch

entſchloſſenen Mongolentum, ſich ihm ausliefe

um ihren Führer und den di
Japans um das Angelſachſentuin. Ein zweiler für n
Weltkkrieg iſt dann nicht mehr fern ünd un

alle

Notwendigkeiten.

t Hohenzollernlandenen, Pionier- und Fernſprechformationen), ſowie einzelner auf

Derbürgt die Zukunft langen
Ein Mitarbriter ſchreibt üns:
Der Prüfſtein für die Wöglichkeit des

iſt Japan. Wird Japan ſich anſchließen
Geheimdiplomatie und Sonderbündniſſe verzichten
es die Lebensfragen, die wiſchen ihm nd den V
ſachſentunt ungelöſt offen liegen, dem Schledsge An
Völkerbundes unterwerfen. in dem das Angelſe ei
ausſchkagnebende Macht iſt? Wenn es goling ächſen
ſtrebende Mongolentum, deſſen führende Mag do
wohl das ſtärkſte Nativnalgeſiihl unter allen J
Großmächten beſißt, in den Rahmen des Von de
einzufügen. dann hat wirklſch. dieſe Idee
triumphiert und die Welt mag ſich auf ein Jahn
des Friedens und der internationalen Verbe!“
renen. Nach Ueberwindung dieſes Hinderniſſeg
eine andere Schwierigkeit mehr nennenswert
Japans imperiale und nakionale 9r än.denkbar ſtärkſten Gegenſatz zum Völkerbundgedane
det. Wenn aber Japan ſich ausſchließt,
Hand zu behalten, dann iſt der Völkerbund kein W
ſchluß mehr aller Genenwarksimächte zur Erbalt an
Menſchheitsfrieden. und Menſchheitsglüick, n

derBündnis der amerikaniſch-euröpäiſchen Mächte de

drohender Gegenpart das aſiatiſche Mongolentun
Japan genenüberſteht. Unter ſolchen Umſtänden iſt m
natürlich nicht an Abrüſtung und VBeſej d
Ailitarisnins zu denken. Das hieße zurücktre
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weißen Raſſe auhcimarben. Dann wird der Völte,
vielmehr in Wirklichkeit ein Schutz und Trubbündu
weißraſſigen Staaten

kämpfen ihn nit unter Wilſons Fahnen, wie t m
Jahrhundert unter Napoleons Adlern z

miußten. Das al'es entſcheidet ſich in dieſen kommt
Wochen, in denen die Grundlagen des Völkerbundes a
werden. Der lange Kanvf in Deutſchland di
des Völkerbundes iſt jetzt verſinmmt. Die Wa
und die Fürſprecher.

in die J
rer ſduveie

Es reden ſebt nur noch die e
Und die Konſequenz die

haben wir alle von der äußerſten Linken bis zu
Rechten dereinſt geineinfam zu tragen.

Kleine Nachrichten
Komunismus in Frankfurt a. M. Frankſurt oLaut Bekannmachug des Venwiragien für den 6 e

Dr. mudt, ſind von heute ab alle in privaten Haushalnn
des Stadibezirts Frankfurt am WMain veündlichen Vertge
Getreide, Mais, Flerich, Dauerwaren, Wurſt. Zucker, Eſer
beſchlagnahmt und bis längſtens 23. Rovermber zur Ablieſen
zu bringen. Für jeden Hnushaltösangehörigen darf einiges
rückbehälien werden. Wer gegen die Verördnung verſiöht
ſich vor dein A. und S Rat perſönlich zu verantworten

Drei Spartakfus- Verſammlungen fanden geſie
Berlin ſtatt. Es ſprachen Karl Piebkunecht Roſa Vuremburg in
Panl vevi. Liebknecht griſi, wie der „Lorwärto“ byrichten t
ſozinliſtiſche rn n Karf, an ex bekannte ſich alshänger des Bolſchewismhs, der in Rußland nerdl
viel erreicht habe und als Gegner der Nationgaloerſaumnin
RNedner, die andere Meinungen vertreſen wollten, vermocht
inmitten des tobenden Widerſyruches nichn. ſich Gehör zu
ſchaſſen. Die Verſammlung die in, der Müllerſtraße iahte,
ſcloß eine Reolution, in der die Abſeh ung ron Eichhong
zoltzelpräſidenten und von Wels als Stadtkommandaulen
vrdert wird.

Die Unterſtagtéſekretäre im Ancwärtſgen Amt von
Busſche nnd Stumm gedenken in den nächſten Tagen ihr
laſſungsgeſuch einzureichen.

Wilſons Friedensangebot 1917.
Nachrichten veröffentlichen nech Einzelheiten zu den n
hüllungen Profeſſor Jaffes. Aus dieſer geht hervor, daß d
„Gewährsmann“ Wilſons angeblich von dieſem den Aufltag

ſern

er Wo
k äußerſt

Die Münchener Neuen
n gang, t

ebäude wer
halben habe, ſich mit zuverläſſigen Perſönlichkeiten in Verbindun Echleuſe
zu ſetzen, um einen Krieg zwiſchen Amerika und den A. dmächten zu verhindern. nielet umFriſtverlängerung verlangt. Die Waffenſtillſtandskommiſ v in allz
ſion hat unter Verückſichtigung der drohenden Lahmleg ung zuartierten
der luxemburgiſch-lothringiſchen Jnduſtrie durch Unterbigdung
der Kohylenzufuhr eine fünfzehntägige Friſtverlänge
rung der Räumung dieſer Gebiete von den Gegnern vetlargh

Frankfurt a. M. wird beſetzt. Frankfurt, 22. November
Die Auffaſſung, daß Frankfurt a. M. im die neutrale Zont
falle, iſt nicht ganz richtig, da die weſtlichen Stadtgehet
darunter auch der Hauptbahnhof, zum Brückenkopf Mein
gehören und von franzöſiſchen Truppen beſetzt werden

Die Hohenzollernlande. Stutigart, L2. Nov. Jn den
wird die Loslöſung von Preußen

und der Anſchluß an Württemberg ernſthaft erwogen.
Die Sozialiſierung der Vetriehe. Die Kommiſſion,

welche die Volksbeauftragien zur Erſtattung eine
ſchleunigen Gutachtens darüber eingeſetzt haben, welche Be

pfft man,
zulomme.

jrartier
ieſe, wen
größere Be
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triedbe ſofort vergeſellſchaftlicht werden ſol Die
len, wird aus Profeſſor Vallod, Profeſſor Ernſt Francke, Wal Vmſtſtelle
ter Ralhenau, Privotdozent Dr. Lederer, Dr. Vogelſte, Dr. Ru
dolf Hilfferding, Karls Kautsky, Heinrich Cunow und Okto Hue
beſtehen. Es iſt möglich, daß noch weitere Mitglieder hingezogen
werden.

Der Herzog von Braunſchweig in Augsburg. Auge Um de
burg, 21. November. Der ehemalige Herzog von Braunſchweig J vrhältniſſ
Ernſt Anguſt iſt mit ſeiner Familie hier eingetroffen. Er beab und darau
ſichtigt hier längeren Aufenthalt zu nehmen. anderen VWechſel im Preſſereferat. Volksbeauftragter Landeberg hat veffenen
das Preſſereferat an Scheidemann abgegeben und dafür an W äner Vert
ſeiner Stelle die Finanzen ſbernommen den, der dFür die Bearbeitung ihrer Dienſtgeſchäfte hat die Reich u Kraft
regierung alſo nachſtehende Geſchäftsverteilung vorgeſchen Träge
Eberl, Jnneres und WMilitäriſches; Ha a denen einAeußereh

und Kokonien; Landsberg Finanzen; Ditimann M ün; ſieDemobiliſierung, Verkehrsweſen, Rechtspflege und Volksgeſund aus ber
heit; Scheidemann Preſſe, Nachrichtenweſen, Kunſt und kundesſta
Literatur; Bar t. h Sojzialpolitik. ErhöhungTraub wieder Pfarrer der Landeskirche. Aus Dorig twoſächlich
mund wird gedrahtet: Der I u en Oberkirchenrat ſetzte
den Pfarrer D. Gottfried Traub in
wieder ein.

Lemberg von den Polen genommen. Krakau, 22. Novemer
Die Polni'che Telegraphen-Agen:ur meldet: Divpiſſionsgenrol
Rozwadowski erhielt die Meldung, daß die polniſchen Truppen
heute früh die ganze Stadt Lemberg und Umgebung erigenem
men haben.

Die italieniſche Beſetzung Jnnsbrucks unterbleibt. Jrn
bruck, 22. November. Innsbruck ſollte durch 15 000 Mann 3
liener beſetzt werden, die Waffenſtillſtandsbedingungen laſen
dies zu. Die Truppe wird aber heute in Matrei durch Veſe i
ihrer Heeresleitung zurückgehalten Die Veſetzung unterblei
heute.

Mafaryk Präſident der Vöhmiſchen Republik, New Porh
e2. Povember. Profeſſor Thomas Maſarnyk iſt an Vord der
„Carmania“ nach Prag aboereiſt, um die Präſidentenſchaſt in det
neuen Böhmiſchen Republik zu übernehmen.

eine früheren Pfarrechte



ißbrot

Knchen e
t noch ſei

nung
ordnung

ach den a
verwirkt

gewohnhei

n Gefäng

ie Schließn
toßenden

le in Mag
in die n
reiseingeſe

ung von
r ſolche J
nterzeichnet

Saalkreis

ueha,
ete.,

len
t noch

beren Austauſchrs,

iſame Anſtrerigu

ger interall:kerte Ernährnngsrat
guſer neueſter. allmächtiger Ernährungsdiktator iſt

eover, der leitende Mann des interolliierten Er
ſigsrates. Dieſe Vehörde hat ihren Sitz in London,
erſt vor kurzen gebildel. Wir geben aus der eng
r itſchrift „Obſerver“ vom 18. Oktober 1918 eine
Jede über Zweck und Ziele dieſer Grün-

Es hoet a:7 er Lebensmitiel-Organiſation iſt enkſianden als Fnter-

aller Verbraucher in den alliierlen Völkern und iſt
ntwicklung der interalliierten gemeinſamen Urbeit,

n i nicht zum wenigſlen durch den Drud des
enſtemden iſt. Zuerſt wurde geſchaffen die internlliierie

z Kommiſſion Und Finchigkommiſſionn für Kriezröbedurſ,
ricſlund der Verſailler Kriegsrat, dann kam die gemeitnſäne

üſſon für den Seetränsbert. dann die interalliierte
onskontmi ſion imd zum Shliß der interalliierte
ten agemitteltat. Jn ihm liegen die Möglichkeilen
angehenten Wärhstunis nach dem Kriege, Er hal den Er
gebedarf von 223 Millivnen Menſchen in den verbündeten

n ſchon jeht zu verſorgen. Dieſe Vehörde inuß ihre Auf
Hnteit, ebenſs zuwenden allen Nöten der nichtall fierten,
en hilfloſen Völket, welche der arimmige Krieg in eine
ehe nbbängigkei von den Alliierten r hal. Hirraus

aber ein geivaltigers Zukunftsiserk der großen Nativnen
hiſe der kleinen ennvickeln müſſen, welches gegründet iſt auf
und Gerechtigkeit. Muß dieſe Aufgabe nicht das wichtigſte
c hommenden Völkerbirides ſein Aber die erſte
al be interälliirkten Ernährungsrates iſt, alle Vor
eder gän zen Weliprodüuklion und aller Märkte
ſeits und den a der ſo verſchiedenen Völker anderer
feſizuſtellen und zu ſeiner Vefriedigung prodnzieren, kaufen,
gen und gausteilen zu laſſen. Dieſe entſächliche Kontrvile
geltvocräte kaun ehrlich und ohne Vedrohuſig“ von den Alli
n benutzt werden, um die Völker der Zentralmächte zur Be
ung des Krieges zu zwingen. Je länger der Krieg dauert,

vollendeter wird dieſe neue Organiſation ſein und um ſo
wird Deutſchland von ihr abhängig werden. Deutſch
wird vorſietreten müſſen wie ein Bettler
wie ein Funior-Partner. Möge das deutſche Volk auſ be
n daß ſich aus dieſen Ernährungsrat ſehr wohl eine Ver
ungsbehötde für das ganze Rohmalekial
Welt entwickeln läßt. Deuſſchland wird ſich ſeiner Ab-
ggleit nicht entziehen können. Es mag ſeine Schiffe aus
n. Uber wenn die Alliierten ihre Pflicht tun in gemein
x Organiſativn und Kontrolle, ſo wird es das Rohmakt rial
Leben und Arbeit, alsjrſehen von ſeiner allernächſten Um-
ag, belegt finden. Das geſchieht nicht zum ſelbſtiſchen Vor
per Alliierten, ſondern für alle die Nationen, welche nach dem
des Präſidenten Wilſon in Frieden und Völkerbund über

inmen. Dieſe große Verteilungswaſchine wird geradezu un
bar ſein am Ende des Krieges. Wenn mit Geſchick und Ge
atrit gelenkt, ſo wird dieſer Apparat nicht nur die größten
ſeme löſern, denen wir uns gegenüber ſehen, ſondern er wird

de weile Zukunft reichen und auch andere Völker angehen.“
Wei'erhin befaßt ſich der engliſche Verichterſtatter mit

ruſſiſchen Verhälkniſſen: aber es iſt nur zu dent
daß alles, was ſür Rußland gilt, heute ſchon auch

uns gilt. Er erklärt:
„Fehmk z. B. den großen ruſſiſchen Mirrwarr. An der gegen
en Auflöſung aller Gefellſchaftäsordnung iſi Ritßland offen
anfähig, ſich ſelbſt zu helfen. Es iſt ſchwer zu ſehen, wie in

m ungeheitren Ländern eine neue ſtandhafte Wirt 'hafts- und
lſchaftsordnung wieder entſtehen ſoll, wenn für dieſes Volk
wiederkommt: Nahrung und Arbeit. Schließlich iſt
o Hunger ſpenſt geweſen, welches das zariſtiſche Regiment
Fall gebracht hat. Der Hungerſchrecken wirft das Volk von
Lerwirrung in die andere. Es iſt nun zwar nicht unſere
den Ruſſen die volitiſche und ökonomiſche Geſell'chaftsform.

Nlüeren; aber wohl iſt es unſere Aufgabe und die der ganzen
in Rußland die ökonomiſchen Voraus-
ungen jeder Ziviliſation wieder hectzu-
len. Das können wir tun ohne Ennmiſchung in ihre innere
t. Hierin liegt die eigentliche Rechtfertigung und der innere
ich für unſere gemeinſame Jntervertion in Rußland. Dieſe
ſik wollen wir aus'prechen, und ſie wird mit Schnellioke:t
en in die dunkelſten Ecken von Rußland, und nicht nur von
jand, ſondern auch aller anderen desotrgant-
tlen Völker. Eine Gemeinſchaft von Natioren, welche
de iſt, unglücklichen und verzweifelten Völkern ſolche Wohl
j anzubieten, wird ſicherlich der Mittelpunkt ſein, wo
et Welt Wünſche und Bitten zuſammen
nen. Eine ſolche Organfſation wird bewundert werden
der Selbſtloſigkeit und wird wegen ihrer ſegensreichen Ar
Pachahmung finden. Die Ausſicht und B. deutung einer
internationalen Organiſation für die Weltmacht des Guten

geenzenlos. Sie kann nicht nur gegen eine widerſfrebende
on die Entſcheidungen eines Schiedsgerichtes mit der Drohnrg
ölonomiſchen Boykotts durchſehen. Viel hedeutender iſt, daß
alen Völkern und Staatsmännern es als teinen Selbſtmord
ſugen rückt, von ſolcher Gemeinſchaft ſich loszuſöſen. Wir
ben, daß die Welt eine große Schuld und Dankbarkeit halben
gegen die zwei weitſichtigen Männer, Mr. Cly nes und
doover, denen das zu danken iſt. Manche Kriege ſind

durch dkonomiſche Tatſachen anperichtet. Deutſchlands
ben nach dem, was es als ſeinen Platz an der Sonne bezeich-
war eine euphemiſtiſche Umſchreibung dafür, daß es mehr
um wollte. Und der gegenwärtige Krieg entſtand hanprſäch-
weil der preußiſche Militarismus es nötig hatte zur Recht
gung der Laſten, die er dem Volke auferlegte, friſche Erobe-
gen zu machen. Nur die Herſtellung einer wirklichen Welt
einſchaft friedlichen Handels, welche organiſiert iſt ſowohl im
ſereſe des durchſchnittlichen Erzeugers wie Verbrauchers, und
he ſich wappnet mit der Werbekraft geſunden Fortſchritts und

kann die Menſchheit ſichern gegen die
derholung einer Politik nationaler Läſſernheit
oder ſonſwo. Allerdings iſt dieſer Weg nicht ohne Hinder-

Verdacht und Mißtrauen könnten ſich erheben, um die ge
zu hindern. Es beſteht auch die Cefehr,

je mehr wir die internationale Gemeinſchaft fördern, um ſo
t ſede einzelne Nation mit den anderen Nationen Schritt

haſten kernen wird und daß wir Führung und Anlrieb berlieren
Aber andererſeits ſird auch Vorteile genug geboten, welche das
aufwiegen.“

Nahrung und Arbeit aus der Hand des Kein-
des das iſt nun alſo das Los der ehemals ſo freien dent-
ſchen Nation. Setzen wir alles daran, daß wir nicht auch
noch die Ordnung ſelbſt vom Feind erbitten müſſen.

Bei der Wiederaufnahme des Welwerkehrs, wie er
durch die Einfuhr amerikaniſcher Waren zweifellos einge
leitet werden ſoll, werden wir außerordentlich ſcharf darauf
gchten müſſen, daß nicht deutſche Lebensmittel, vor allem
Weizen und Roggen die auch England und Frank
reich ſehr gut gebraſichen können. ins Ausland „verſchoben“
werden. Bei dem heutigen Preisverhäöltnis iſt die Gefahr
vorhanden, daß deutſches Getreide nach dein Ahsland geht,
wo es beſſer bezahlt wird als hier. Es wäre köricht, an
einen Schutz durch ein Ansfuhrverbot zu glauben Unſer
Beamtentum iſt gegenwärtig alles weniger als intakt. Die
Sucht näch leichtem Gewinn im Gegenſatz zum redlichen
Verdienſt iſt vorhanden, und in Zeiten, in denen noch
Ordnung herrſchte, konnte es nicht verhindert werden, daß
Schleichhandel im großen Stil betrieben wurde. Der
Schleichhandel bekam nnd hekonnint Maäggons, und er
bringt die Ware ſo qut nach Frankreich, wie er ſie
von Weſtpreußen nach Köln oder anderen Städten brachte.
Nur der richtige Preis kann die Ware beſchützen und dem
Jnlandsverbrauch zuführen. Daraus ergibt ſich die Not-
nwendigkeit, die Preiſe der denlſchen Vodenprodukte den
Weltmarktpreiſen anzugleichen.

Jn erſter Linie gebrauchen wir neben Feit- und Fleiſch
waren Rohſtoffe, um unſere Maſchinen wieder in
Belrieb zu ſetzen und unſere Arbeiter zu beſchäftigen. Die
Rohſtoſfe der ganzen Welt aber ſollen durch die inter
alliierte Verteilungsbehörde überwacht werden. Daraus
entſtände für Deutſchland die große Gefahr der Ausſchal-
tung bei der Verteilung der Rohſtoſſe und letzten Endes
die Vernichtung unſerer Jnduſtrie. Die Veſchlüſſe der
Pariſer Wirtſchaftskonferenz wären damit in die Tat um
geſetzt, der Wirtſchäflskrieg gegen Deutſchland entfeſſelt und
Wilſons Forderung der Wirtſchaftsfreiheit (in ſeinen
14 Punklen) illuſoriſch gemacht. Zu beachten iſt aber, daß
die Ansführnngen des „Obſerver“ vor dem 13. Oktober ge
ſchrieben wurden, zu einer Zeit, in der Deutſchland noch
nicht wie heute den Feinden zu Füßen. lag. Heute haben
England Amerika kein Intereſſe mehr an dem damals ge
planten Wirtſchaftskrieg im Gegenteill Heute ſind ſie
an der Aufrechterhaltung der deutſchen Induſtrie auf das
lebhafteſte intereſſiert, um die Arbeit derſelben in ihren
Dienſt ſtellen zu können. Anch das iſt ein Grund, vielleicht
der Hauptarund, dafür, daß England-Amerika im Jnnern
Denkſchlands ruhige und geordnete Zuſtände ſehen und mit
einem bolſchewiſtiſchen Deutſchland keinen Frieden ſchließen
wollen. Auf die hierauns ſich ergebenden Perſpektiven
kommen wir noch in anderem Zuſammenhange zurück.

Provinz Sachſen
Kriegswirtſchaft des Mansfelder Gebirgskreiſeb

Heute geben wir eine U berſicht aus dem Be
richt des Mansfelder Gebirgskreiſes über die wirt
ſcherftlichen Kriegsmahnahmen.

Die freie Liebestätigkeit und Sammlungzsarbeit ſteht im
Kreiſe auf hoher Stufe. Es wurden insgeſamt im Jahre 1017
164 893,56 Mark für verſchiedene Zwecke aufgebracht Für
Rechriung des Reiches hat der Kreis eine K riegswöchen-
hilfe eingerichtet. Die Familienfürſorge war ausgebaut. Da
die RNeichsunrerſtützung in vielen, man kann ſagen, ſogar in den
meiſten Fällen zur Erhaltung der zurück gebliebenen Familien
nicht ausreichte, hat der Kreis in richtiger Erkennung ſeiner wich
tigen Uufgabe eitel zur Gewährung beſonderer Unrerſtühungen
bereitgeſtellt.

Jnsgeſumt kamen bis Februar 1918 4317648 M. Reichs
unterſtühung und 1 6873300 M. Kreisunterſtützung zur Aus
zahlung. Die Zahlung erfolgte an 8537 Perſonen. Jm Jnter-
eſſe der Angehörigen der Kriegsleilnehmer hat der Kreisausſchuß
die ſämmtlichen Krieger, deren Angehörige Kreisumerſtütung be
ziehen, mit einem Anteile bei der von der Provinz ins Leben
gerufenen Kriegsverſicherung verſichert. Von denVerſicherungsbeiträgen von je 10 M. zahlt der Kreis 4 M. und
der Reſt von 6 M. iſt von der gewährten Kreisunterſtützung bei
deren erſtmaliger Zahlung in Abzug gebracht.

Die Kreisverwaltung hat ſich auf Bewirtſchaftung
von Mehl und Getreide, Kartoffeln Fleiſch uſw.
nicht beſchränki, ſondern die Kreisbewol rer mit allen gängigen
Lebensmitteln und ſonſtigen Artikeln des täglichen Bedarfs ver
ſorgt, und ſich ſo nach urd nach zu einem Großhandels-
geſchäft entwickelt. Die Waren wurden zunächſt von der
Zentral-Einkaufs- Geſellſchaft bezogen, ſpäter, als dieſe nicht
mehr unmittelbar an den Kreis lieferte, von dem Provinz-
Einkauf Sachſen in Magdeburg, bei dem der Kreis Ge
ſellſchafter mit einer Stammeinlage von 6500 M. iſt. Der
Warenumſah im letztabge ſchloſſenen Geſchäftsjahr betrug
24 Millionen Mark.Um die Landwirte bei der Beſtellung der Fel-
der im Frühjahr und Herbſt und bei der Einbringung
der Ernte zu unterſtützen und die fehlenden Gezpanne und
Arbeitskräfte nach Möglichkeit zu erſetzen, wurden den Land
wirtern vom Kreiſe militäriſche Hilfskommandos zur Verfügung
geſtellt. Auch durch Geſtellung von Gefangenen
konnte ein großer Teil der zum Heere einberufenen Arbeits
kräfie erſetzt werden. Die Höchſtzahl der beſchäftigten Ge-
fangenen beträgt in der Landwirtſchaft 660 und in der Induſtrie
1080. Jn einer Wirtſchaft konnte die Feldbeſtellung
nicht durchgeführt werden. Der Kreis war daher ge-
zwungen, 23 Morgen zu pachten und ſelbſt bewirtſchaften zu

haſſen. Für die Herſtellung dee zur Seidſver
forgung nötigen Mehles beſchäftigte ver Kreis W Mühlen.
Bei der Beſchäftigung der Mühlen wurde darauf Vrdacht gerrom-
men, die Exiſtenzen der kleineren Betriebe zu
erhalten, weshalb dieſe ebenfalls in entſprechendem Maße beſchäftigt wurden. Vei Abſchluß des Wirt
ſchaftsjahres wurde im Geiteide ein Umſatz von rund
3 Millionen Mark feſigeſtellt.

Die Fleiſchverſorgung war im Berichtsfjahr im allgemeinen
gut. Es konnten in den Landgemeinden wöchentlich dur Hſrhnitt-
lich 200 Gramm und in den Huduſtriegemeinden 250) Gramm
Fleiſch bzw. Wurſt g. geben werden. Der erforderſ ſche Vedarf an
Schlachtvieh iſt mit geringen Ausnahmen im Kreiſe aufgebracht
Es ſind im Kreiſe geſchlächtet: 1605 Rindet, 509 Schafe, 1787
Schueine und 2050 Kälber. An die Heeresverwaltung baw an
den Vrrhhandelsverbund find ausgefſthrt: 548 Riider, 784 Schuie,
2193 Schweine und 535 Kälber. Vom 1. Oktober 10i0 bis
1. Mai ibit wurden 16 775 Schweine hausgeſſlachtet. Jm
Durchſchnitt betrug die Zahl der Verſorgüngsberech-
tigten rind 86 600. Zu Zücht- und Nubz wecken
ſind im Berichlsſjahre eingeführt: 180 Rinder, 8 Kälber, 502
Schweine, 46 Sehafe. Zucht und Rutzz wecken ſind
gusgefühtt: 110 Rinder, 8 Kälber, 2 Schweine, 1672 Schafe. Die
Kärtoffelernte 1917 war im Kreiſe nicht gut ausgefallen. Der
Bedarf für die Erzeinger und verſorgüngsebererigie Bevölkerung
einſchließlich Friſchkatkoffeln. zur Brotſtrechung beting 123 290
eirtner, die von Erxzeugern r Menge 77 442rer mithin blieb ein Fehlbedarf von 45 848 Zrr. Von den

zu liefernden Kartoffeln ſind bis Enbe b. J. für die Ver
forgungsberechtigten in den Jnduſtriegemeinden und zur Vrot-
ſtreckung insgeſammt 73 195 Ztr. gelrefert. Die Lieferniweépflicht
der Erzeuger iſt in der Gemeindeliſte, die nach dem Muſter der
Kartoffelwirt'ſchaftskarte eingerichtet iſt, berechnet und dem Er-
zenger milgeteilt worden. Die Kaätitoffel lieferung iſt
im Herbſt trotz 13 ſchwierigen Aufuhr verhält
niſſe glatt erfolgt.

t. Merſeburg, 22. Nov. Landtat Freiherr d. Wil
mowski) gibt bekannt, daß er mit dem heutigen Tage die
Geſchäfte des hieſigen Landrätsamtes wieder übernommen hat.
Er bittet die Kreiseingeſeſſenen, ihn bei der Feſ der bevor
ſtehenden ſchweren Aufgaben mit dem gleichen Verkrauen zu
unterſtüten, das ihm während der bisherigen Amtsführung in
ſo reichen Maße entgegengebracht worden iſt. Die Bewohner
von Stadt und Lundkreis begrüßen die Rückkehr des Landrats
allgemein mit Freuden und werden ſich ihm gerne zur Mi
zur Verfügung ſtellen.

t. Merſeburg, 22. Rov. (Die erſte Einquartierung)
und zwar das Armierungeébataillon Nr. 150 iſt heute früh hier
eingetroffen und von Diad rn u. Einwohnerſchaft gleich
war begrüßt worden. Das Batuillon iſt in der ſtädtiſchen
Turnhalle an der Wilhelmſtraße einquartiert.

d. Halberſtadt, 22. Nov. (Jn der Sitzung des A- und
S. Rat s,) die geſtern zum erſten Mal im Siadtverördneten-
ſißungsſagal in der Domprobſtei ſtattfänd, teilte Dr. Crohn mit,
daß Dr. me ſein Amt als ſtellv. Stadtverordnetenvor-
ſteher bereits niedergelegt habe; er hoffe jedoch, daß Dr. Fromme
als geſchäter Juriſt ber Verſammlung bei den kommenden
Wahlen wieder zugehören wärde. Weiter wurde beſchloſſen, den
Verkauf von Fleiſch auf der Freibank wieder einzuführen,
die Fleiſchkundenliſten aufzuheben, die Vrotration von 1900
auf 2000 Gramm zu erhöhen und pro Woche und Kopf 250
Gramm Mehl zu verabfolgen. Für den Landkreis wurde re
Kreislebensmittelkommiſſion gebildet. Ueber die Stellung des
A.- irnd S.-Nats zu dem neugegründeten Värgerausſchuß
berichtet Dr. Crohn. Er erkannte den von drei Beamten (Land-
gerichtedirektor Boisly, Steuerinſpektor Tent und Regierungs
baunnteiſter Lohſe) geführten „Freien Bürgerausſchuß“ nicht an
und wies die Redier Boislh und Rechtsanwalt Deeſe auf ihre
frühere nationalliberale Politik hin. Beide müßten durch die
öffentlichen Wahlen abgeſchüttelt werden.

Erfurt, 22. Nov. (Bürgerrat.) Nach mehrſtündiger
Tagoung, an der Vertreter aller Schichten der Einwohnerſchaft
teilnahmen, wurde hier ein Ausſchuß zur Vildung eines Vürger-
rats gewählt.

c. Haſberſtadt. 22. Nov. (gunahme der Diebſtähle.)
Aus dem Herrenkonfektionsgeſchäft von J. Reichenbach ſind zwölf
Anzüge, zwölf Paletots und 12 Lodenmäntel entwendet. Ge-
flügel- und andere Diebſtähle nehmen gewaltig zu.

p. Waltershauſen, 22. Nod. (Verbrecherbande.)
Nachdem es bereits am 5. d. M. der hieſigen Volizei gelungen
war, eine dreiköpfige Einbrecherbande feſtzunehmen, verhaftete
ſie dieſer Tage den Einbrecher Lyſchak, dem mehrere in der Um-
gebung Waltersbhauſens ausgeführte Einbrüche zur Laſt gelegt
werden. Lyſchak iſt ferner verdächtig, am 1. d. M. einen Naub-
anfall auf der Straße Winterſtein--Langenhain an dem Geſchirr
führer Lugzius verübt zu haben, bei dem Luzius durch mehrere
Meſſerſtiche am Kopfe erheblich verletzt worden war.

rbeit

Kunſt und Wiſſen
c. Hans Müllers „Schöpfer“ in Berſin. Das Verlinet

Leſſingtheater brachte dieſer Tage Hans Müllers Schau'piel „Der
Schöpfer“, das im Stadttheater zu Halle bekanntlich ſeine Neu
aufführung erlebte, in einer ſorgfältig abgeſtimmten Darſtellung
herans. Albert Baſſermann ſchuf mit dem Prof. Shu-
macher eine ſeiner künſtleriſch geradezu überwältigend wirkenden
Geſtalten. Es iſt etwas Zwingendes und Hinreißendes in ſeiner
Ausdruckskraft, und alles Konſtruierte der Figur überbrüickt ſeine
große ſchauſvieleriſche Perſölichkeit. Ling Loſſen verſtand es,
die Theatralik der Vorgänge in ein ſtilleres dichteriſches Licht zu
enkrücken. Direktor Barnewéky erzielte als Spielleiſer Farbe und
wuchtige Wirkungen. Die Zuhörer nahmen das Stück warm auf
und riefen Hans Müller wiederholt vor die Rampe.

Hauvtſchriftleiterr Helmuf Böiitcher.
Verantwortlich für den volitiſchen Teil: Helmut Böttcher: Volkswirtſchaft
Ferdinand Querfurt: für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung,
ſowie für den lokalen Teil Adolf Meyer. für vrovinzielle Nachrichten,
Gerichtsſaal und Sport und den übrigen redaftioneßen Teil: Ferdinand
Querfurt für den Anzeigenteil- Walter Ebeling; ſämtlich n Halle a. S.

Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle a S.
Rerſgosdireffor ober Poesßefch.
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Walhalla 7 L ereneertegreng eOperetten- Theater. I Soldaten! Arbeiter! Kaufleute! Jngenieure! Sabrikanten! J Apollo Theater.
Lastspiel Kurt Olfers Operettengese

Hente sonnabend mr
B5 Aorzen Sonntag

Heute, abends 8 Uhr Usehatt

7 Unr:-
San in Pnab das für Heeresgerät verwendete Material der Volkswirtſchaft ſoweit als möglich wieder dienſt biehe im Sohne

Operette in 3 Akten von Benntzky n.bar zu machen und dadurch Nanu von naipu en äuerein Röslein stehn tauſenden von heimkehrenden Kriegern Arbeitsgelegenheit e e äels Heim
enSngpiel 2, Coethes Ingendreit zu geben. u S en keine WertenKasse Sonntags ad o Jch bitte um Vorſchläge, um fertige und halbfertige Munition und ſonſtiges Heeres- 78 Uhr: Einmalige Aufführ un

Stadt- Theater gerät für Gebrauchsgegenſtände oder für Teile zu ſolchen umzuarbeiten Es kommenr T I aber nur wirkliche Gebraudsaegenſtände (keine Higarrenabichneider, A chenbecher uſ i W 9 r n 8 n W 8

Sonninag. d. 24. Nov. 118 cher uſw.) in Frage nS Am 6 Uhr. Ende lö lür, Alle Anregungen werden in ſchriftl cher Form erbeten, Beſprechungen könnenen cht ſtattfinden. iEine andie Vorſchilg Zeich d Model nden Jehauepiel in 3 Alten von Felix PhiiiLohengrin n orſchläge, Heichnungen und Modelle werden nur dann zurückaegeben, I l Vorvorkanff 9--1 n. 5-,7. Sonntags unhnierhta d.
e Orer von Mich Wagner wenn genügend Rü-kporto beiliegt. Nicht angenonunene Vorſchläge, Heichnungen und 2MNodelle, z

Momag, d. 25. Nov. i9i8. denen kein Rückporto beiliegt, werden vernichtet.
J Am 7 Ende 10 übr. Für brauchbare Vor chläge, die zur Annahme kommen, ſoll in einer von der zuſtän Ganzeri direkten Sieglries kumnerehl.

Stradelia digen Behörde feſtzuſtellenden Weiſe eine Vergütung erfolgen. Thaliaeuie Dienstag, d. 3. Dezbr. i
in en Nein Unternehmen arbeitet ausſchließlich nach der Sozialreform Goßweiler, deren Grund Se r. 1918ſatz behördliche Feſtlegung und behördliche Kontrolle von Löhnen, Unkoſten und Verdienſt iſt K onert
Thalia- Theater Central-Stelle nach der Sozialreform Goßweiler, Tou 6 h 7 5 ne

Gaſtſpiel desStadttheater Perionals. Jnhaber: Karl Gossweiler, Schwarzenberg, Sa.
Sonntag, d. 24. Novemb. 1918 S

abends 7 Hhr: z o 8 8 ern 9 enHeim 2t. e p 1Schaufviel von Sudermann. h Am Flügel Braun Kapelmeister,Samtlich Mitglieder des Stadttheoters,
Ehe Sie hre Vergrösserungs-Auftr äge vergeben Karten zu 4.10, 3.10, 2.10., 2 n. othan

Dehr hefhmann iinuninnmnnnnnuuumtuunnnnunnnmnnumiüimumnimmnnnntmtmniüünmunntnnnnmumnnnumnnnmmnunſiimnmunm t

g besichtigen Sie bitte r Fran nieWerkelsten men Kenner Steinweg 12. r obert Franz-Singakademie,
für Woh kunst i Freitag, den 29. November, 1918., abäds. 7 Wirel I Richard Schröder, en. kachgegehäft lür Pergröberungen I. Nalerel J en Geauenn a Werten

Grobe Sfeinstraße 79-30. s mee 22 a 3 9 u z 0 mr enk h d e ehe As-dur. o. 89ug 51 O O d e 4 tür Soni. Chor und Orcohester von
9 A Toten t J .eitung: Professor Alfred Rahlwes.7 otenſonntag a V Soli-ten: Maria Mora von Goetz. Berlin (Soprav)r gelten die Einirintsvpreiſe c Mathilde Sehmidt-Haxm. tlalle (Alt AntonErwachſene 50 Pig. e hohmann., Frankfurt a. A. (Tenor) TheodorKinder 20 Pfg WMunitär e Hess van der WVyk. Burlin Bab.ohne Dienſtgrad zahlt r S Orchester: Stadttheater rehester.vormittags 10 Pfg., nach- JJ e Eintrittakarten für Nichtmitglieder inWelt- Panorame DZD Hofmnusikalienhandinng Keinhold eGr. Ulrichetr. 455 I. ukr nut Ueinick e e Alte Promenade 1a, Fernspr. II.S ebie Voehe rom 21.--30. II. 18. e S a AngenehmerJ. Tirol vom achen- e 2 v ne v 8 esee üb. insbruck neue Bee us U naehb 8 h l t 2 pt v r. e r r d x e e tdemsrenner nach h e ne zur Fruchtweinsehenke. Wo nvenedig. orkannt es Ereevenst W.T pen Promptelielerunz. Billigste Preive

De Rejſtrift tglich. r

h h Achtung Hausfrauen! u dem feide zurückgenenrt nein
Nur kurze Zeit s Geld Hegt in allen Winkeln. grent“z fur e r Zahnarzt Schöt 3Ci rcus Aliho m Lumpen, Knochen, Papier, Rosshaare HMalle, Rleinschmieden 6 II au ſitteilun

Engelapotheke). rm ſoingen tbgiien 21 und Felle e höchste Tagespreise! m5 her de2 große Vorstellungen 9 ole auf Wunsch auch selber ab. 7S e Ieh habe meine Tätigkeit wieder i dieIn alen Vorstellungen Rohprodukte, Tauben- en tdas Riesen- Weltstadt Programm Paul GKünthenr, strasseo Z. Uof, hint. IKs. aufgenommen Ah
ungekürzt. Tel. 6176. Tel. 6176. Dr. Albrecht. Poststr. 14Zu gen Nachmitt ges Vorstehungen zahlen Sperialarzt für Ohren-, Hazen-, Mehlkoplkrauk heitenKinder und Militär halbe Preise. perialara pikraus wic v Vorverkauf und Preise der Plätze siche

Anschlagsäulen und Plakate.

h

Alles wird streng reell gewogen.

Ich habe meineTanzunterricht, Seenmer (Praxls wieder auigenonnn r
In Beantwortung yielfacher Anfragen gebe ich Herrenzimmer

bekannt. dass mein nchster eS Keiſchshof S ffurzus für Damen ung Herren Damenzimmer r Krukenverg, Aanennr
Alte Promenade 6.Tüglich von nachmittaz 1 Uhr an Mitte —Canuar vent Scmlafzimmer e 7 üirdigen

in den großen Räumen Aus dem Felde zurück. rin Gela rvornehme Künstler- Konzerto. W. Roceo; Uniuereitats- Tanzlehrer küchen. Hahbs meine Praxis ung

Kapellmeister rich Anznstin. wieder aufgenomme nes Va. Hennig Voranzeige. Große Auswahl. WS zahnarzt Günther, LuzsUiterarisohe Geseſſschaft, ſiaile. J Traxdorf's Tanz-Iehr-Institut Ada ans a. S. Meg 0 h
h beginnt Anfang lanuar 1919.Kein Vortragsabend. Nene Vnterrichtazirkel in allen modernen Tänzen uew. Inn. Rionard Ziemsr, Jene Daner-Minn n

Halle a. S., Alter Markt 2Golöste Karte immt H. Hothan zurück. für Anfünger und Vorgesehrittene. in denL Aymeldungen Leipziger Str. 68. Goldener Hirseh,
erbeten.

n Bor Farben Auswahl.Tanzlehrer Albert Micolaus und w. Gründe be zwangl. e reren aFrau Hedwig Nicolaus-Traxdorf. Gelelllgleits. Vereins den verzohliedenaten Mnacharten
Mitxlied des Hundes Dentscher Tanzlenrer. urd a Weber e empfiehlt preiswert

r 4mm 7. e a 4 ereniiee. a N M. Schnee NachfolgerVeihnachtsbitte für die Neinſtedter Anftalten. Noſdvriges Wernher
„MIn dieſer Zeit um Gaven hitten r a mlungen

Das Lob un das Lieben unterlahen Vergrösserungen Sohieiferei Reparaturen Seit

noch viel mehr! in Schwarz. Sepig, Vooto Viedeährli von Rasiermosser, Scheren, Taschenmesser.
verwaiſten Kindern und um'eren geiſtesſchwachen, epilep- Del u. Garantie der Aehn- me-ser. Messer und Scneiven zur Fieisenhaek- ein,e e e e wchen und ſieen Kraufen Gaben der Liebe für den lichkeit, Haltbarken u. beſter men belbſtäDr. med. K. Schulze's Weihnachtsniſch geſandt haben, würden es vermiſſen, wenn Ausſführnng, von erſtklaſſigen monehir T Art. nenen

j uniere Weirhnachiebitte nicht laut wurde. Darum wagen künſtleriſchen Kräften, in jed Koh!Fanatorium Am Goldberg. wir es auch in dieſer ſchweren Zeu. Wir haben für über Größe, zu mäßigen Preifen Kmpliehle mein erg
1000 Menſchen in unſerer Anſtalt das tägliche Brot zum ca. 14 Tagen lieferbar.n Bad Bntenting- t len eeenetee eteeee bavger in feinen Stahlwaren. efur innere. Stoftwechsel-, Magen-, Darm-, un m iretuo ein vild einſend., genaue Größe,r ürſtiag ſtedter Anſtalten in Neinſtedt Konto-Nr. 53052 Scheckamt Farbe der Augen. Haare, garn,f Nerventrankhe e ebedrttize. Serim, einen er See n m hen Max Turner, inh. J. Kranner,
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rartiere zurückgegriffen werden.
dieſe, wenn mit den militäriſchen Intereſſen vereinbar, auf

laſtet werden.

ungen iſt ider nicht möglich, weil die Ankunft der Trup-
en nur wenige Stunden vorher bekannt wird. Verpflegung
wird von den Quartiergebern vorausſichtlich nicht
werden.

e

Halle und Umgebung
C Hwarzroi goid le 23 November.

mrat hat für ſeine Mitglieder die ſchwarzrot
ls Wahrzeichen der Demokratie eingeführt.
bendreiklarig wieder zu Geltung und Ehren

der in der Geſchich.e der nationalen Erhebung Deutſch
ine wichtige Rolle geſpielt hat. Schwarz-RotGold war
rd rhenverbindung, die die deutſſhe Burſchen chaft bei ihrer
a zu ihrem Symbol erhob. Schon im 18. Jahrhund rt
dung einzelnen Studentenverbindungen Vänder in be

Farben als Abgeichen geiwählt, und dieſe Bänder wur
un rder am Degen getragen, der damals noch zur Tracht

n gehörte. oder auch als Kokarden am Hut ſowie als
künſtliche Blumen im Knopf!och. Die deut che

aſchaft, die ſich aus dem begeiſterten Aufſchwung der Frei-
ege als Träger der freiheitlichen Vewegung einporhob und

teilte noh 1818 wi. der mächtig gewordene Reaktion kämpfte,
in den ſchwarz rot goldenen Farben das verankeuchtende

als die Vurſchenſchaft nach der Ermordung Kotze-
W Turch Sand unterdrückt wurde, da klagte man auch um den

dieſer Farben. So h. itzt es in dam berühm: en Gedicht
n Binzer: „Wir hatten gebauet ein ſtattliches Haus

Band iſt zerjchnitten, war ſchwwarz, rot und gold, und Gort
h es geliten. wer weiß. was er gewollt!“ Der begeiſternde

erregende Zuſamm klang dieſer drei Farben blieb aber
außerhalb der ſtudenti den Kreiſe Ausdruck und Aufruf zum

f für die Freiheit. Die Farben wurden zum Symbol d. rMiionären Bewegung, die im „tollen Jahre 18487 ihren
cpunſt erreichte. Jn einem Berliner Flugblatt von Miite

n s wird die Bedeutung der Farben ſinnvoll erklärt:
n Rot und Gold das ſind die Farben, Die ſtolg der
Afhe vürger trägt; Schwarz. Rot und Gold. das ſind die
reen, Für die er ſich im Kampfe ſchlägt Das Schwarz wird
et als der Tod der Bürger, die die Freiheit unterdrückten;

Rot iſt das deutſche Bürgerblut, das für die Demofratie
jeßt, und das Gold bedeutet den Segen der Freiheit, der nachje Siege den Kämpfoern in r. ichſtem wer zutril werden muß.
Le heiligen Farben biſden gleichſam den Rahmen für alles
re das während der Revolnkion von 1848 errungen wurde.
„ichnend dafür iſt ein Artikel Ludwig Bambergers am Tage

Eröffnung des Frankfurter Vorparlaments. in dem es beißt:
Frankfurt ſchwimmt in einem Rauſch von SchwarzRot Gade
le Bürger harten dieſe Farben angelegt, ſchwwarzrot- goldene
ahnen flatterten von allen Häuſern alle Symbole und Deviſen

demokratie waren in dieſem Dreiklang gehalten. Jn der
hyrif dieſer Zeit. wie überhaupt in allen Gedichten, die die De-

ratie verherrlichen, ſpielen dieſe Farben die Hauptrolle und
erden immer wieder neu ausgedeutet. Wie ein ſtets wieder

ehrendes Leitmotiv erklingt da, was in einem gereimten Flug
ſat von 1848 erfleht wird: „Taß golden nur aus ſchwarzer
ech, daz Morgen rot der Freiheit lacht, lacbt nack blutig

Uweren Wehen.“
u

Eirquarkternngen
von amilicher Seite wird uns mitgeteilt, daß aus Anlaß der

denobilmachung auch in Halle größere Trupven
Taſſen untergebracht werden müſſen. Die zuſtändige
Eielle beabſichtigt, die Truppen, dem Wunſche der militäriſchen
ienſiſtellen entſprechend, zunächſt in den Schulgebäuden,

durchweg ausreichend erwärmt werden können, un er
tingen. Alsdann ſind größere Säle, leerſtehende Fa
riken uſw. zur Belegung mit Truppen in Ausſicht genommen.

ußer den bereits ſeit Kriegsbeginn mit Militär brlegten Schu-
ſind zu dieſem Zwecke zunächſt ſechs weitere Schulgebäude,

z gang, teils zur Hälfte frei gemacht worden. Weitere Schul
bäude werden im Bedarfsfalle geräumt. Der Fabrikneubau in

ESchleuſenſtraße iſt zur Truppenunterbringung bereits er
nietet und in Anſpruch genommen worden. Sofern die Truppen
acht in allzugroßer Zahl auf einmal eintreffen und bei den ein
zuartierten Truppenteilen regelmäßig Entlaſſungen ſtattfinden,
hofft man, mit den auf dieſe Weiſe gewonnenen Quartieren aus

Nur wenn dies nicht zutrifft, ſoll auf Bürger
Gegebenenfalls werden

göhßere Begirke, möglichenfalls auf das ganze Stadigebict ver
leilt, ſodaß die einzelnen Wohnungen vorausſichtlich nur wenig be

Eine vorherige Anſage der Einquartie-

gefordert

Die Nachbarorte werden ſeitens der militäriſchen
Vmſtſtellen ebenfalls mit Einquartierungn bedacht

Die Erwerbsloenfürſorge
Um den Schwierigkeiten bei der Neugeſtaltung der Arbeits

berhältniſſe, wie ſie bei der Demovilmachung zu erwarten ſind,
m daraus ſich ergebenden Mißſländen zu begegnen, iſt neben
anderen Maßnahmen zur Ergänzung der bisher freiwillig ge
koffenen Einrichtungen
einer Verordnung über Erwerbsloſenfürſorge ausgearbeitet wor
den, der durch das Reichsamt für wirtſchaftliche Demobilmachung
ln Kraft geſetzt wird.

vom Reichsarbei!samt der Entwurf

Träger der Fürſorge ſollen in der Regel die Gemrinden,
denen eine Pflicht zur Einrichtung der Fürſorge aufer'egt wird,
ſein; ſie haben elbſt der Koſten zu ſIragen, P werden ihnen
aus bereitzuſtellenden Reichsmitteln,
kundesſtaat erſſattet. Bei mangelnder Leiſtungsfähigkeit iſt ine
Erhöhung der Reichsbeihilfe vorgejeben.
ſächlich Wohnort für die Gewährung der Unterſtützung zu
ändig. Kriegsleilnehmer ſind an dem Orte, wo ſie vor ihrer
kinzi hung gewohnt haben, zu unterſtützen,
irem Aufenthaltsort eine vorläufire vorſchußweiſe Unterſtützung
zu gewähren.
fühnng, während gegenüber andern Unterſtützungsberech igten
eine Wartezrit von höhſtens einer Woche feſtgeſetzt werden kann.

vom zuſtändigenn

Jm allgemeinen iſt der

doch iſt ihnen er

Sie haben ferner Anſpruch auf ſofortige Unter

Uterſtützt werden arbeitsfähige und arbeitswillige Perſonen
in Altr ven über 14 Jahren. die infolge des Krieges ch in be
Kritiger Lage befinden. weibliche Perſonen nur dann, wenn ſie
euf Erwerbs tigkeit
müſſen jede ihnen nachnewie'ene geeignete Arbeit auch außer

halb des Verufs und Wohnortes annehmen, wenn ihnen dafür
enfeweſſener ortsüblicher Lohn geboten wird und keine gejund

angewieſen ſind. Solch- Erwerbsloſen

lichen und ſittlichen Bedenken beſtehen. Bei Prüfung der
froge, ob eine Unterſtützung geboten iſt, ſoll nicht kleinlich ver ge'auſcht.

1. Veilage zu Nr. 600 der Halleſchen Seitung
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen g

fahren, z. V. kleiner Beſitz don Sparguthaben nicht in Vetracht
gezogen werden.

Die Arbeimehmerorganiſationen werden unter beſtimmten
Vorausſetzungen mit der Auszahlung der Unterſtützung urd der
Kontrolle der Erwerbsloſen befaßt. Soweit für Erwerbsloſe be
reits günſtigere Erwerbslojeneinrichtungen beſtehen, was z. T.
für die Arbeiter und Arbeiterinnen der Textilinduſtrie Zur rifſt,
bleiben dieſe Einrichtungen aufrechterhalten. Fürſorgenusſchüſſe,
u detien Vertreter der Arbei:nehmer und Arbeitgeber in gleicher

Zahl hinzugezogen werden müſſen, ſind bei der Durchführ ing der
i 8lorenfärforge zu beteiligen und entſcheiden über Streitig-

iten.
1

Die Nahrung“mittelver'orgung in Halle
7 Pfund Kartoffeln. Jn der Woche vom 25. November

bis 1. Dezeinber können auf die Marke 23 der roten Kartoffel
karte ſieben Pfund Kartoffeln abgegeben und verkauft werden.
Die Händler haben beim Verkauf die Marke von der Karte ab
zutrennen und den Verkauf in die Ausweiskarte einzutragen.
Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadternäh-
rungsamt am Montag, dem 2. Dezember, einzureichen. Zur
Verteilung gelangen außerdem noch für jede Perſon des Haus
halts 4 Pfund Marmelade und 4 Pfund loſe Suppen. Der
Verkauf wird durch beſondere Bekanntmachung noch näher ge
regelt werden.

200 Gramm Fleiſch. Die Verbrauchsmenge an Schlacht
viehfleiſch und Wurſt, die in der Woche vom 25. November bis
1. Dezember d. J. bei den Fleiſchern auf Grund der Reichs
fleiſchkarte entnommen werden darf, wird auf 200 Gramm feſt
geſetzt. Von den für dieſe Woche geltenden Fleiſchmarken kön-
nen die geſamten Abſchnitte zum BVezuge von Schlachtviehfleiſch
oder Wurſt bei den Fleiſchern, oder zur Entnahme von Fleiſch
gerichten aus Schlachtviehfleiſch in den Gaſt-, Schank- und
Speiſewirtſchaften uſw. verwendet werden. Grundſätzlich dür-
fen bei der Vollkarte nur auf 8, bei der Kinderkarte nur auf
4 Fleiſchmarken je 20 Gramm Schlachtviehfleiſch entnommen
werden, während die übrigen (2 bezw. 1 Fleiſchmarke) lediglich
zum Bezuge von Wurſt berechtigen.

Städtiſcher Verkauf von Rinverfett in der Taltamtſchule
am Montag, dem 25. November. Zugelaſſen zum Einkauf wer
den die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 54 501
bis 55 000 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Num-
mern 55 001-—55 500 nachmittags von 2-6 Uhr. Für jede Per
ſon eines Haushaltes können 55 Gramm zum Preiſe von
25 Pfennigen abgegeben werden. Der Lebenesmittelſchein iſt
vorzulegen. Abgegzähltes Geld iſt bereitzuhalten. Gefäße ſind
mitzubringen.

Städtiſcher Verkauf von Zwieback in der Taltamtſchule
am Montag, dem 25. November. Zugelaſſen zum Ankauf werden
die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 1--1500 vor
mittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 1501 bis
3500 nachmittags von 2——6 Uhr. Für jede Perſon eines Haus
haltes wird ein Paket zum Preiſe von 42 Pfennigen abgegeben.
Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld, vor
allem Kupfergeld, iſt bereitzuhalten.

Verkauf von Quark. Am Montag, dem 25. November,
erfolgt der Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 5 des Ein
kaufsſcheines über Molkereierzeugniſſe an folgenden Stellen:
Molkereibeſitzer Arndt, Nikolaiſtr. 3, Molkerei Bennſtedt, Molke
rei Merbitz, Freiimfelderſtr. 8, und in der Verkaufsſtelle der
Niemberger Molkerci, Beeſener Str. 1, an letzterer Stelle nur
vormittags von 8—-12 Uhr. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber von Einkaufsſcheinen über Molkereierzeugniſſe, welche
in den vorbenannten Stellen zur Kundenliſte angemeldet ſind.
Auf den oben bezeichneten Abſchnitt wird 4 Pfund Oark zum
Preiſe von 55 Pf. abgegeben. Die Verkäufer haben den vor
bezeichneten Abſchnitt abzutrennen und dieſelben gebündelt dem
Stadternährungsamt II am 28. November abzulieſern.

Marmelade für die Kleinhändler. Diejenigen Jnhaber
von Kleinhandelsgeſchäften, welche Kundenliſten eingereicht
baben, werden aufgefordert, am Montag, dem 25., und Diens
tag, dem 26. November 1918, bei den von ihnen gewählten
Großfirmen, die in nächſter Woche zum Verkauf gelangende
Marmelade abzuholen. Bekanntmachung über Regelung des
Verkaufs erfolgt ſpäter.

e

Noch keine Verkürzung der Gasſperre. Vielfach geäußerte
Wünſche um Veorkürzung der Gasſperrzeit mit Rückſicht auf die
nachmittags ſchon vor 5 Uhr eintretende Dunkelheit geben Ver
anlaſſung, darauf aufmerkſam zu machen, daß die angcordnete
Gasſperre lediglich den Zweck hat, trotz vollſtändig un
genügender Verſorgun des Gaswerkes mit Kohle
wenigſtens die Abend- und Nachtbeleuchtung ſoweit als irgend
möglich zu ſichern. Leider ſind die Verhältniſſe noch nicht ſo weit
gebeſſert, daß an eine Verkürzung der Sperrzeit im Augenblick
gedacht werden könnte, und zwar um ſo weniger, als die durch
die überſtürzte Demobiliſation verurſachten Trans-
port chwierigkeiten in ihrem größten Umfange noch zu erwarten
ſtehen. Es iſt auch unmöglich, zugunſten einzelner Gewerbe
treibenden etwa Ausnahmen zuzulaſſen. Die Gasverbraucher
können aber überzeugt ſein, daß die Verkürzung der Sperrzeit
eintreien wird, ſobald eine ſolche Maßnahme mit Rückſicht auf
die Lage der Kohlenverſorgung einerſeits, und die Notwendigkeit
die Nach beleuchtung nach Möglichkeit aufrecht zu erhalten, ver
antwortet werden kann.

Militäriſches. Befördert wurden: zu Leutnants
der Reſenve: der Vizefeldwebel Pertz (Deſſau), des Eiſen
bahn-Regts. 2, der Vizefeldwebel Kemper (Halle a. S.), der
Landwhr 1. Aufgebots der EiſenbahnTruppe, der OffizierStell
vertreter Albrecht, im Frieden bei der Betriebs- Abteilung der
Eiſ nbabn-Truppe, zum Feldwebelleutnant, die Vize-
wachtmeiſter Schnell (Sonderskau'en), des Teleor.-Batls. 1,
Lucke Stendal) und Lejfer (Gotba), des Telegr.Vatls. 2. Was-
ner (Gera), des Telegr.-Bat!s. 5. Wiederbolt (Erfurt) und Gerlach
(Naumburg a. S.), der Landwehr 1. Aufgebots der T.legraphen
Truppe.

Fahnenſchmuck. Der Magiſtrat erläßt folgende Bekannt
machung: Wir fordern die Bürgerſchaft auf, zu Ebren der heim
kehrenden Truppen die Häuſer mit Fahnen zu ſchmücken.

Die ſtädtiſche Desinfektionsanſtalt (Freiimfelderſtraße 59)
ſteht allen von der Front zurückkebrenden Mann,chaſten zur
Entlauſ nung koſtenlos zur Verfügung.

Die Fünfundzwanziepfennigſtücke aus Rickel gelten vom
1. Oktober 1918 ab nicht mehr als ge'etzliches Zahlungsmittel.
Von dieſem Zeitpunkt ab iſt außer den mit der KFinlöſfing be
auftragten Kaſen niemand verpflichtet, dieſe Münzen in Keklurg
zu nebm n. Bis zum 1. Januar 1919 werden Fünfundiwanzig-
pfennigſtücke aus Nickek bei den Reichs und Landeskaſſen zu
ihrem geſetzlichen Werte owobl in Zablung genommen als auch
gegen Reichsbanknoten, Reichskaſen ſcheine oder Dorlebnefkaßen-
ſcheine und bei Beträgen unter einer Mark gegen Vargeld um

23. Rovember 1918
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Tabakfreigabe für den Zivilbedarf. Die Deutſche Zent ale
für Tabaklieferung in Minden hat die Zigarrendepots in Bel

ien und im linken Rheinland aufgehoben und die Beſlände den
abriken für ihre Kundenlieferung überwieſen. Ebenſo wurde

die weitere Verarbeitung der Rohtabake für Heereszwecke eirge-
ſtellt und die Tabake für Kundenzwecke freigegeben.

Weihnachtsverkauf von Lazarettarbeiten. Was der Fleiß
unſerer Verwundeten in den Lazarettwerkſtätten geſchaffen kat,
ſoll vor Weihnachten verkauft werden. Die Firma C. P. Heyne
mann hat ſih bereit erklärt. den Verkauf zu übernehmen. Er
findet vom 25. November ab im Laden der genannten Firma,
Neunhbäuſer l, ſtatt. Man findet dort neben hübſchen Spielſachen
auch allerlei nützliche Wirtſchaftsgegerrſtände. Wir machen auf
die Ausſtelkung im Schaufenſter aufmerkſam und bitten im
Intereſſe der Lazaretie um freundlichen Zuſpruch.

„Die Liebe des van Royk“ heißt der Film der Woche
in den U.-T.-Lichtſpielen (Alte Promengde). Jm Mittelpunkt der
Handlung ſteht der holländiſche Grſandte in Turkeſtan, W. van
Royk. Der Zufall führt den jungen, hübſchen Mann mit der
Gattin des engliſchen G. ſchäftsrrägers. der Baronin Romney,
zuſammen, zu der er ſchnell eine tiefe Neigung faßt. Der Zu
fall ſcheint ſeiner Liebe günſtig zu ſein; die Ehe der Romncys
ſteht vor ihrer Auflöſnng, nur die Frage wem von beiden Gatten
das Kind zugeſprochen werden ſoll, hindert vorläufig noch die
Scheidung. Durch einen Sſhurkenſtreich verſteht der Baron
Romney ſeinem Weibe eine Verzichterklärung auf das Kind ab
zupreſſen. Van Ronk iſt Zeuge dieſes Aufiritts und faßt den
Entſchluß, di ſe gewaltſam erworbene Unterſchrift aus der Brief-
taſche des Barons Romney zu entwenden und aus der Welt zu
ſchaffen. Jn einer geſellſchaftlichen Veranſtaltung will van Rohk
in Frauenkleidung ſeinen Plan ausführen. Es kommt dabei
zum Hand gemenge zwiſchen den Männern, van Royk erſticht
ſeinen Gegner und flüchtet ungeſehen. Die Polizei ſteht vor
einem Rätſel, bis der Täter vor dem Chef der Polizei, ſeinem
Freunde, eine Beichte ablegt. Der will aus alter Dankbarkeit
van Royk die Strafe erſparen und verh. imlicht van Royks Täter
ſchaft. An ſich ſteht den Liebenden der Weg zu einander offen.
Jn dem Bewußt'ein jedoch, daß der Schatten des Toten ſtets
zwiſchen ihm und der Baronin Romnen ſtehen würde, entſagt
van Royk ſeiner Liebe und verläßt das Land.

Geſtohlen wurden in der Nacht zum 12. November aus
einem Hilfslazarett 6 weißleinene Bett und 11 Kopfkiſſenbezüge;
11 weißleinene Bettöcher; 17 Unterbo'en; 67 Hemden aus Lein
wand und Neſſel; 231 Strümpvfe; 37 weiße und bunte Taſchen-
tücher; 9 weißleinene Halstücher; 67 geſtreifte Handtücher;
1 Flanellbademantel; 13 graue Drelljacken; 9 graue Drellhoſen;
9 blau und weißgeſtreifte Hoſen und 4 ſolche Jacken; 15 wollene
verſchiedenfarbige Decken: vom 22. Oktober bis 12. November ein
weißleinener Bett und 2 Kopfkiſſenbezüge, gez. „O. B.“; 2 Paar
graue und 8 Paar ſchwarze Herrenſtrümpfe; 1 brauner Winter-
fackettanzug; 1 mausgrauer Gehrock und Weſte; 1 grangeſtreifte
Hoſe; 1 brauner Winterüberzieher; 1 grüne Lodenpelerine;
1 ſchwarzes Kammgarnkoſtüm; 1 Deckbett. 1 Unterbett und
2 Kopfkiſſen mit roten Jnletts, gez. „O. B.“ in Kreuzſtich; ein
kleines Ruhekiſſen mit weißleinenem Bezug und Franſen; zwei
Bettvorleger ans rotgemuſtertem Stoff; ein Rohrplatterkoffer,
120 mal 70 mal 40 Zentimeter groß; am 13 November 1 Paar
ſchwarze Ch vreaux-Kinderſchnürſtiefel mit Lacklederbeſatz; eine
kleine, weiße Kinderſtrickjacke; 1 Kleiderſtange aus Meſſingrohr;
am 17. November ein Rockpaletot aus Marengoftoff, auf Taille
grarbeitet, hinten mit 2 Knöpfen; vom 17. zum 18. November
J Lichtbi'dapparat „Jecarette“, 6 mal 6, mit Nocar-Anaſtigmat;
ein desgl. mit Hekla: ein desgl., 6 mal 9, mit Hekla; ein desgl.
„Ernemann“ mit Minimum-Schlitz, vermutlich 46 mal 6; ein
desgl. „Ernemann-Heag“, 0,634 mal 9; eine Rollfilm-Kamera
„Ernemann“, 6 mal 9; 8 neue Mundharmoniken und 2 neue
Onerpfeifen; am 19. November ein Herrenulſter mit Riegel aus
hellgrünem Stoff, zweireibig.

Rechtzeiti entdecktes Feuer. In der Werkſtatt einer Tiſch-
Ilerei in der Barfüßerßraße bemerkte ein Oberwächter der Halle
ſchen Waſch und Schließ geſellſchaft heute früh einen Feuer'chein,
Er weckte ſofort und benachrichtigie die Feuerwehr, die das Feuer
beſeitigte.

T

Stadttheater. Heute, Sonnabend, „Freiſchütz“. Jn der
„Lohengrin“ Aufführung am Totenſonntag, die pünktlich um
6 Uhr beginnt, wird die Titelpartie von Oscar Bolz, die Elſa von
Frau Luiſe Modes-Wolf vom Stadttheater Leipzig geſungen,
Montag „Stradella“. Die Titelpartie ſingt in dieſer Aufführung
Herr Harlacher. Dienstag „Familie Schimek“, Mittwoch „Die

verſunkene Glocke“, Oper von Zöllner, Donnerstag „Stradella“,
Freitag Erſtaufſührung „Die vorſichtige Jungfrau“, ein gotiſches
Luſtſpiel von Walter Harlan. Sonnabend 634 Uhr „Lohengrin“,
Sonntag nachmittag Fremdenvorſtellung zu ermäßigten Preiſen
Hoffmanns Erzählungen“, abends 76 Uhr „Die Roſe von

Stambul“.
Thaſigthegter. Am Totenſonntag Sudermanns „Heimat“

unter der Spielleitung von Eugen Teuſcher.
WalhallaOperetten Theater. Heuie Sonnabend und

morgen Sonntag kommt das Singſpiel „Sah ein Knab ein Nös-
lein ſtehn“ zur Aufführung. Die Nachmittagsvorſtellung kommt
morgen in Wegfall. Die Tageskaſſe bleibt am Totenfeſt vor
mittags von 10 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Apollotheater. Heute abend um 48 Uhr Liebe im
Schnee“. Morçen nachmittag findet keine Vorſtellung llatt.
Abends 348 Uhr geht als einmalige Aufführung „Dornen
weg“ von Felix Philippi in Szene. Der Vorverkauf im Theater
büro iſt heute von 9--1 und 5--347 Uhr und morgen, Somrtag,
ununterbrochen geöffnet.

Literariſche Geſellſchaft. Der für Montiag, den 25. No
vember, angeſetzte Vortragsabend kann beſonderer Hinderniſſe
wegen nicht ſtattfinden: die gelöſten Eintrittskarten werden bei
H. Hothan zurückgenommen,

Gemeindevertreterſitzung in Diemitz. Der Vorſihende ed
öffnete die Verſammlung mit einigen Mitteilungen, teilte ins
beſondere die Verfügung der Regierung betr. das Zuſammen
arbeiten der Vertreter des Arbeiter und Soldatenrates als
Kontrollinſtanz mit den Gemeindebehörden mit und erſtattets
Bericht über die von ihm beſuchte Hauptverſammkung der Elek
tri ſchen Ueberlandzentrale Saalkreis- Bitterfeld. Die Berotung
d.r Waſſergebührenordnung führte zu einer eingehen
den Grörterung. Die Vorlage wurde nach eingehender Prüfung
mit einigen Aenderungen angenommen, und die Verſammkubeſchloß, zur Deckung der für den Betrieb, die Verwaltung un

Unterhaltung der Gem indewaſſerverſorgungsanlage in den Ka
lenderjahren 1916/17 und 1918 entſtandenen, gemcindeſeitig nicht
endgültig übernommenen Koſten die Anwendung der vorher ba
ſchloſſenen Gebührenordnung auf dieſen Zeitraum mit der Maß
abe, daß die nach ihr zur Zahlung von Gebührenpauſchale“
erpflichteten im Hinblick auf die von ibnen bereits gezahlten

Mindeſtgebühren für jedes der genannten drei Kalenderjahre nur
noch je der durch die Gebübrenordnung vorgeſehenen Pauſch
beträge zu zahlen baben während s bei den Anlagen mit Waſſer
meſſern bei der Bezab'ung des durch dieſe angegeigten Ver
brauches verbleidt. Mit Rückſicht auf die vorgeſchrittene Z.
mußten die übrigen Punkte der Tagesordnung abgeſetzt werde

zum Diehten tür Einkocehgläser sind am Vorteilhattesten,
weil geschwack- nnd gernechios und gut sehblieesend.
iaharn Sloe sich rechtzeitig ihren Bedarf hotIaoſatine- Louis Böker, weinen



Der Einſluß der Demobilmachung auf den Fußballſport
ſchreibt und:

eitten in die r ſe Hnein fällt die milikäriſche Abrüſtung wiſeres Volkes iſt Nar, daß die Rückkehr
vieler guter Sporisleute von weitgehendem Einfluß auf den Ver
lauf der im Gange befindli hen Veeiſterſchaftsſpiele ſein muß.
Einmal werden viele Vereine durch die Enſtaſſung der heimal
lichen Erſabßtruppenteile gute Spieler einbüßen und in ihren
Stärkegraden zurückgeben und zum andern wieder werden eine
große Anzahl unſerer Vereine tüchtige Kräfte von der Front
l ben Berge die das ſportliche Schwergewicht mancher Elf ver
chi. hen werden. Bis ſich die Ab und Zuwanderung einiger
maßen geſeht haben wird, wird eine längere Zeit ins Land gehen,
und die veränderten Verhäliniſſe werden ihren
Niederſchlag, in den Reſulkalen der einzelnen Mannſchaften
finden. Es iſt aber angunehmen, daß ſich die Schwan kungen
in den Stärkegraden bald guegleichen werden und die
fleißige und zielb-wußle Arbeit der Vereine wieder zum Durch
Bruch gelangt. Die praktiſchen Folgen der Demobilmachung in
ſvor!lichar Hinſicht werden zunächſt die ſein, daß im Verlauf der
Meiſterſchaftsſpiele die bisherigen Einſchätzungen der Spielſlärke
der Mannſchaften zum Teil umgewertet werden müſſen und die

weite Runde der Verbands'piele, an die hier in erſter Linie ge
acht werden muß, zu neueren Reſultaten führt, als in den

Kämpfen der erſſen Runde.
Hier intereſſieren natürlich zunächſt die Halleſchen Ver

hältn iſſe. Die Frage wirft ſich von ſelber auf: Welche
Veränderungen ſtehen der hieſigen l. Klaſſedurch
die Abrüſtung bevor? Die Antwort kann nicht ſo ohne
weiteres gegeben werden, da die Vereine wohl ſelbſt och nicht
genan wiſſen, wann ihre Spieler wieder entlaſſen werden, bzw.
wer von ihnen heute noch für erſtklaſſige Mannſchaften in Frage
kommt. Der Krieg und die Stravazen des langen Feldlebens,
auch das Aelterwerden, es liegen nun mehr als vierJahre zwiſchen
einſt und jetzt, werden an ſo manchem guten Spieler nicht ſpurlos
vorübergegangen ſein. Der Verein wird nun am glücklichſten
daran ſein, der ſich beſonders der Pflege ſeines Nachwuchſes
angenommen hat. Für Halle kann wohl behanpiet werden, daß
in der Pflege der Jungmannſchaften nichts verſäumt worden iſt.
Der hieſige Sportb. trieb trägt ſeit zwei Jahren ſchon Frie
denscharakter, und die Unterbringung der heimkehrenden
Krieger wird ſih ohne Schwierigkeiten vollzieben, da
wie ſchon letzthin geſagt wurde eine Vermehrung der Spiel-
klaſſen durch Einrichtung von beſonderen Jugendmannſchaften
erzielen läßt, ohne den Spielbetrieb zu ſtören.

Ein beſonderes Kapitel wird die Heer'ſchau einnehmen, die
nun ſämtliche Vereine über ihre Kriegsovfer abhalten werden.
Der Schmerz um die vielen, vielen Gefallenen wird durch die
Freude an der Heimkehr der Sportskamergden, der Glücklichen,
in etwas gemildert. Wieweit ſich nun Gewinn und Verluſt durch
Zugang und Abgang der Spieler ſelbſt aufrechnet, mäſſen die
künftigen Kämpfe zeigen. Uns will ſcheinen, als ob ſich für Halle
eine weſentliche Verſchiebung der Spielgrade der einzelnen Klubs
durch die Abrüſtung nicht ergeben wird. Die Halleſche 1. Klaſſe
beſitzt gegenwärtig eine Spielſtärke, die manches Friedensjahr
weit hinter ſich läßt. Jedenfalls erhalten die kommenden Kämpfe
durch die heimkehrenden Krieger einen beſonderen Reiz und herzlich wird man ſich freuen, ſo manchen beliebten Spieter wieder

für ſeine Farben kälig zu ſehen.
h

Die Meiſterſchaftsſpiele im Saglegan
Mit Rie'enſchritten neigen ſich die Kämpfe der 1. Klaſſe

bem Ende zu. Der morgende Sonntag bringt uns den vor
Jehten Spieltag der erſten Runde und läßt von den auſen-
ſtehenden Kämpfen nur och das mit ſo großer Spannung er
wartete Spiel Boruſſig- Halle 96 übrig, wel es am
1. Dezember ſtattfindet. Die beiden Spiele des Sonntags ſind
für den weiteren Gang der Meiſterſchaftskämpfe in der zwei en
Runde, die ſchon im Januar beginnen ſoll, von eminenter Bedeu
tung. Es ſtehen ſich gegenüber:

Sportfreunde-Boruſſig,
Halle 96--V. f. V.- Merſeburg.

Damft befinde ſich die drei Mannſchaften im Sviel, die von
allen Vereinen des Gaues das meiſte Anrecht auf die Gaumeiſter
würde hab n: Halle 96, Boruſſia und Sportfreunde.
Das erſte Spiel findet auf dem Sportifreundeplatz, das
letztere in Merſeburg ſtatt. Wohl den ſchwerſten Kampf werden
ch Svportfreunde und Boruſſia liefern. Der Sieg iſt

für beide eine Lebensfrage. Voruſſia braucht ihn einmal, um den
zweiten Platz im Gau zu behalten und zum andern, um nicht
alle Ausſichten auf die Gaumeiſter'ſchaft zu verlieren. Die Eif
hat durch zwei unentſchiedene Spiele (Wacker und Hohenzollern)
bereits zwei wertvolle Punkte eingebüßt. Ein verlorenes Spiel
wirft die Mannſchaft ausſiſchtslos zurück und gibt den

weiten Platz im Gau an Sporlfreunde ab. Dazu konmt noch,ben Boruſſia ihr ſchwerſtes Spiel (Halle 96) noch vor ſich hat. Die

Mannſchaft geht alio unter baren Bedingungen in den Kampf.
Für Sporifreunde iſt die Lage ebenſo kritiſch. Vei vier
Punktverluſten hat die Elf keinen Punkt mehr zu verſchenken,
wenn ſie im Rennen bleiben will. Verlieren die Sporkfreunde.
das Spiel, dann können ſie nur noch auf Platz ſpielen. Und in
dieſem Für und Wider ſoll nun das Spiel am Sonntag die Ent
ſcheidung bringen. Die Svielſtärke im Gan erleidet Sonntag für
Sonniag Umwertungen. Ein ſportliches Axiom gibt es in dieſem
Jahre nicht. An Hand der Spieliabelle gemeſſen, müßten die
Boruſſen knapper Sieger ſein. So ohne weiteres aber können
wir uns für die Schwarzen nicht erklären. Die Sportfreunde
haben durch ihre letzten Spiele gezeigt, daß ſie den beſlen Mann
ſchaften im Gau gleichwertig ſind. Jhre Siege über Wacker
und Hohenzollern, ihre knavve Niederlage von 4:3 am letzten
Sonntag gegen Halle 96 unterſtüken dieſe Meinung. Einen qulen
Anhalt für die Ausſichten der beiden Gegner geben ihre Sviele
gegen Hobenzollern. Boruſſia vermochte nur 1-1 zu ſpielen,
während Sportfreunde einen überlegenen Sieg landeten.
Daran gemeſſen müßten die Ausſichten der letzteren ſehr gut
ſtehen. Auf der einen Seite ſprechen die bisherigen Spiele für
Boruſſig, auf der anderen Seite für Svortfreunde. Die Wahr
heit wird hier in der Mitte liegen. Wir erwarten ein unent-
ſchiedenes Nefultat, welches durch Glück hüben oder drüben in
einen Sieg verwandelt werden kann. Das Geſchick der beiden

Mannſchaften hängt an einem Zwirnsfaden. V. f. B. empfängt
Halle 96. Sehen wir die Tabelle an, ſo ſtehen ſich hier die beſte

und ſchlechteſte Mannſchaft, der erſte und letzte in der Tabelle
edenüber. Der Sieg müßte auf der Hand liegen. Wir inter

ähben die Merſeßburoer vicht. Sie ſind ein gefäßrlicher Gegner
zumal auf ihrem Plaße. Durch ihre Schnelligkeft können ſie auch
einer ſo guten Mannſchaft wie Halle 9 gefährlich werden. Der
Vorteil des eigenen Platzes wicat gerode in dieſem Sviele ſebr

ſchwer. Der Gaumeiſter muß auf der Hut ſein. wen er ſiegreich
heimfeßren wiſſ. Dem Kännen nach iſt an feinem Siege nicht zu

weifeln. Doch müſſen die berühmten Mätzchen einiger Sovieler,
je man auch im Sviel des ſebkten Sonnags beobachten fonnte,

ans dem Felde bleiben. Beide Wonrſchaften brauchen die Pronkte.
V. f. B. um vom ſetzte Plaß im Gan wegznkommen und Halle 96
um ſich ſeine Führung zu erhalien. Eine Niederlage könnte dieſe
im Hinblick auf dos außenſtehende Spiel gegen Voruſſio am

Deember gefährden.
Es wird alſo Sonntag erbferte Kämpfe geben.

Der Allg. Hafſ. Turnverein E. V. hält am Sonnabend, den
80. November, pfrikilich abends 8 Uhr. in der Aftien-Bierbrauerei,
Deſſauerſtraße L. eine anßerordentliche Hauptverſammlung ab.

e
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aurückaekehrten, wibedingt
das Erſcheinen ſicher Wiealkleder, vuch der aus demen. D. erwünlcht iſt.

D. Z. Sportberich te et r d e er h vSpiel Burgimd 1909 gegen Preußen J blieb mit 1: 1 un
entſchieden. Askanig 1912 I gewann gegen Germanig II mit
5 2, beide haben ſomit im Verbandeſpiel die gleiche Punktzahl,
ſodaß ein Entſcheidungsſpiel ſtattfinden muß. Der Guumeiſier

Dur rgzollernmannſchaft mit 3: O. Germania führ: mithin weiter inden Verbandsſpielen der erſten e a Punkten

rn in ſechs Spielen. Amſten intag treffen en J und Germanigo Il vHalberſtadt in Vechabelpict o

Volkswirtſchaft
Die Vergeſellſchaftlichung

Ver ſozialiſtiſche Druck auf unſer Wirtſchaftsleben verſtärkt
ſich. Die geſamten Jnduſtriewerte erleiden dadurch einpfindliche
Kursrückgäge. Die angeſtrebte radikale Vergeſellſchaftlichung
würde auch im ganzen Wirtſchaftsleben verheerend wirken;
ſtatt die Wirtſchaft wiederaufzurichten, würde ihr der Todesſtoß
gegeben. Jn einer Vegrüßung an die heimkehrenden Krieger
werden neben verſchiedenen ſozialen Forderungen, über die vom
wirtſchaftlichen Standpunkt eine Einigung wohl erzielt werden
kann, u. a. gengemt: erhöhtes Einfommen, Soziali ierung aller
dazu reifen Betriebe. Damit können nur die Großbetriebe
in Induſtrie und Landwirtſcherft, Bergwerke, Eiſenwerke uſw.
gemeint ſein. Wenn man bedenkt, daß der größte Teil der deut
ſchen Arbeiterſchaft in der Eiſeninduſtrie tätig iſt, wird man auch
den etwaigen Schaden ermeſſen können, der aus einer radikalen
Maßnahme entſteht. Wir haben ſchon öfter an dieſer Stelle
darauf hingewieſen, daß das tätige Broßkapital befruchtend wirk:
und von Einfluß auf das gernze Wirtſſchaftsleben iſt. Die zwangs
weiſe Sozialiſierung wird großen Schwierigkeiten begegnen. Es
entbehrt nun nicht eines gewiſſen Reizes, die Anſicht eines
Mannes wiederzugeben, der ſich ſelbſt als modern volkstümlich
bezeichnet. Es iſt dies der zweite Bürgermeiſter Kloß
der Stadt Weimar, der in ſeiner Antrittsrede ſante:

„Auch die Vorteile der Verſtaatlichung für den ein
zelnen Arbeiter zur Hebung ſeiner Wirtſchaftslage
ſind nicht ſo bedeutend, wie man ohne genaue Betrechnungen
ſich denken könnte. Jch habe bei meinen Studien über die
Arbeiterproduktkivgenoſſenſchaften berechnet, daß
bei der überwältigenden Mehrzahl der Aktiengeſellſchaften auf
den Kopf des Arbeiters nur 3000--5000 Mark Kapital
entfallen, was bei 6 Prozent Dividende nur
200--300 Mark höchſten G winnanmteil für den Arbeiter be
deuten würde. Gegenüber der Belaſtung durch die
Kriegsteuerung fällt die Einkommensſteigerung
der Arbeiterſchaft nicht ent ſcheidend ins Gewicht. Die
neue Negierung überſieht wohl auch dieſe Sachlage nicht, denn
ſie warnt davor, zu glauben, daß ſie den Maſſen ſofort
eine glänzende Lage verſchaffen könne! Ach ſ.he
die Hauptgefahr der gegenwärtigen politiſchen Lage darin, daß
ſelbſt bei erfolgreicher wirtſchaftlicher Durchführung des Pro
gramms der neuen Regierung eine große Enttäuſchung
der Maſſen eintreten wird und dadurch die Sache avyf
die ſchiefe Ebene kommen könnte. Es wäre nötig und
erwünſcht, daß die neue Regierung mit Aufklärung über
die erreichbaren Möglichkeiten im bhreiteſten
Maße dvorgeht, damit die Rube erhalten bleibt.“ 2

u.Dem kann man ſich nur anſchließen.
c

Abrüſtungsordnnng für Thäüringen. Für die thüringiſchen
Staaten, mit Ausnahme von Sachſen-Altenburg, iſt der Präſident
des Ernährungssamtes der Thürinviſchen Staaten in Weimar
als gemeinſchaftlicher Staatskommiſſar für
Demobilmachung beſtellt worden. Unter dem Kommiſſar ſind in
allen Kommunglverbänden Demobilmachungsausſchüſſe errichtet.
Jn dieſen Ausſchüſſen arbeiten die Behörden mit Vertretern der
Arbeitgeber und Arbeiknehmer in enaſter Fühlunonabme zu-
ſammen. Sie haben die Aufgabe im Zu'ammenwirken mit den
G meridebehörden, den Gewerbeaufſichtsbeamten, den Arbeits
nachweiſen und den Organiſationen der Arbeigeber und Arbeit-
nehmen den aus dem Hreeresdienſt zurückſtrömenden Arbeits
kräften geeignete Arbeit zu verſchaffen. Welcher Demobil-
machungsgausſchuß im einzelnen Falle anzurufen iſt, kann bei
den Gemeindevorſtänden erfrant werden.

Lederläger für zurückkehrende Schuhmacher und Sattler.
Der zurückkehrende ſelbſtändige Schuhmacher, der ſeinen Be
trieb wieder aufnehmen will, oder der bereits im Beſihbe einer
Bodenlederkarte befindliche Schuhmacher, der zurückkehrende
Schuhmachergehilfen nen einſtellt, hat ſich zwecks Erlangung
von Boden- und Schuhoberleder an die Lederkleinhandlung
oder Rohſtoffgenoſſenſchaft zu wenden, von der er in Zukunft
Leder beziehen will. Dieſe Lederkleinhandlung bezw. Rohſtoff-
genoſſenſchaft fordert bei dem für ihren Bedarf zuſtändigen
Sperrlager (es ſind deren über 400 im Reiche eingerichtet) die
für jede beſchäftigte Arbeitskraft entfallende Menge Leder ſo
fort an. Für die infolge der Demobiliſierung aus bem Heeres-
dienſte entlaſſenen Sattler ſind zwecks Verſorgung mit Blank-
und Geſchirrleder gleiche Einrichtungen getroffen. Der zurück
kehrende ſelbſtändige Satller, der ſeinen Betrieb wieder auf
nehmen will, oder der Sattler, der zurückkehrende Saltlergehil-
fen neu einſtellt, hat ſich an die nächſtgelegene Sattlerlederhand-
lung bezw. Rohſtoffgenoſſenſchaft zu wenden. Dieſe fordert das
Leder bei dem zuſtändigen Sperrlager an. Die zuſtändigen
Sperrläger werden den Lederhändlern und Rohſtoffgenoſſenſchaf-
ten in Hſirze bekanntgegeben werden.

ss. Werkzeugmaſchinenfabrik Nnion vorm. Diehl Akt.Geſ. in
Chemnitz. In der außerordentlichen Generalverſammlung wurde
von Aktionärſeite beantragt, ſtatt der vorgeſchlagenen Kavials-
erböhnung um 300 000 M. durch Ausgabe von Aktien zum Pari-
kurſe die Erhöhung durch Ausgabe von Gratisgktien, die aus den
Reſerven bezahlt werden ſollen, vorzunehmen. Da ein Beſchluß
ber den veränderten Antrag nicht möglich war, wurde be
ſchloſſen, eine neue Hauptverſammlung mit entſprechender Tages
ordnung auf den 11. Dezember einauberufen.

Cotthuſer Maſchlnenban-Anſtal und Eifengieſerei A.G.
Dividendenvorſchlag für 1917/13: 10 Proz. (i. V. 8 Prog.). Ge
nera'berfammlung 17. Degemher.

Die Aktienbranerei Gera-Pforten hat beſchloſſen. für das
Geſchäftsjahr 1917/18 wieder wie im Vorjahre 10 Prozent
Dividende zu verteilen.

Aus dem Gerichtsſaal
Strafkammer in Halle.

Frau Minna R. war angcklagt, mit ihrem noch nlcht ſrraf
mündigen Sohne Karl Diebſtähle ausgeführt zu baben, ſie ſtellte
ſich aber als ganz unſchuldig hin. Jm Mai. Juni und Auli ſind
auf mehreren Straßen bei Zörbig Einbrüche i Oebſterbuden
vorgekommen, die auf ihr Konto gehören und bei denen ſie eine
Jacke, eiſte Hacke, eine Decke, eine Schürze, drei Taſſen, eine
Gabel, Löffel, Meſſer, mehrere Kieven und Härbe n. a. m. er
bentet hat, was ühr von der Volizei aber wieder abgmommen
worden iſt. Die Staoteanwalkſchaft beantragte unter Zubilligung
mildernder Umſtände eine Geſam'ſtrafe von einem Jahre
drei Monaten Gefängnis, indem ſie als ſirafſchärfend die
Verführung ihres jungen Sohnes zum Diebſtahl bervorhob. Das
Gericht ging ber das beantragte Strgafmaß hinaus und ver

e an wegen en r r ſageeinfachen Diebſtahls und wegen Hehlerei zu einer nanisſt
von zwi Jahren und zu füraf Jahren Ehrverluſt.

1 beſiegte in Oncdlinburg die dortige Hohen

Der Arbetter Oito 8. und ſeine Ebefrau Friederſ
beſchuldigt und auch geſtändig, in der Nacht zum l

der Frau Amtsrat N. Obſt und Gemſſe im Geſan,
268 M. geſtohlen zu haben. Die Angeklagten
Hanfe aus über die Mauer gekleſtert und in das Gry
Beſtohlenen gelangt, es liegt alſo ſchwerer Diebſiah
Stgatscwalfſchuft beantragie für ſeden Angeliagien
zuläſſige geringſte Strafmaß von drei Monaten Gefang die
Gericht erkennt jedo h wegen ſchweren Diebſtahls gege ignis
mann auf ſechs Monate, gegen die Ehefrau auf i den

Gefängnis. funf MoDie noch jugendlichen Otto M., Karl N. und Emil
in einer Fabrik in Diemitz beſchäftigt; ſie waren anſeßg,
geſtändig, am Sonniag, den 25. Anguſt, die Fabrik agt
geöffnet und ſich dann einige Sachen gngerignet zu bau
eine hat von einem Treibriemen ein Stück aboeſchniſfen
für Pantoffeln mit verwenden zu können, während die
ein Stückchen Leder aus dem Tiſchkaſten genommen daher
ihrer Jugend und ihrer bisherigen Unbeſtraftheit wurde.
Angeklagten mildernde Umſtände zugebilij
Gericht verurleilte ſie zu je zwei Wochen Gefängnis. ot,

Gewinn Auszug
der12. Preuss. Sudd. (238. Kl. Preuss.) Kiaszen kolſe

G. Klaeee 11. Ziehungstag. 21. orem ver
le

und evar je oluer auf die Leo rieſeher Raume km deu
Aaf Jede rezoxens Mummee eind enel glelen hohe Genlune Corz

van

Ahbtellungos I aud 11 i a

(Olune OAewahr.) (Nachdruet vIn er Pormilitarerfehung wurden Gewinne Aber 240 Mart
2 Gewinne zu 10000 M 60945 Serogt
14 Geniluue zu 65000 M 12386 18201 166003 67064 15847 dal

232166

74 Gewinne zu 3000 14340 26017 29820 38002 4063
7e127 64109 86977 90635 05917 1905058 132612 136309 189147
156563 1587655 1605231 166837 166703 1660797 169978 16 e94162304 187135 189042 194508 106011 197400 1098564 o z

214763 231455 233229 239104 Gewinne zu 1000 f. 3038 2628 6084 9340 14068 16201
21802 81606 33950 35262 35682 37234 37704 43769 460644 407
69005 59036 60912 61736 67952 70746 71796 76819 77246 79091 sie
82524 94160 86901 92716 93274 90393 105217 110157 110491
113021 121431 122913 122835 124881 125300 129053 130041
135455 136950 141839 151869 156878 160346 166712 10700
66006 169941 173479 177681 186149 169285 191002 190929 19924
205840 20768 20726 210379 210430 211968 218800 215004
322822 224531 225640 226020 229633 231661 n

225 Gewinne zu 500 I716 2706 5187 6800 8183 1293
18132 19976 19708 21559 22773 24397 24907 29728 27819 2 n
29873 32707 33002 33757 37374 9717 40020 40492 41194
42940 43041 44174 44279 47934 51448 63770 80141 60003 e
66080 09332 69963 60900 73801 74635 75368 77901 80924
84909 86235 90008 90298 91218 92153 04478 97520 93543 100187 r
101855 196874 108319 108886 106690 108872 112883 121410 127008
129696 137427 140350 159115 1651034 151264 u
154799 156841 186312 162040 102708 104833 165919 106714
160819 173122 173508 178744 181168 182719 185282 165074
197530 1097088 200491 204628 206089 308479 200314 21482
220 127 329855 230760 233770 ver
Aa er Nachmitagerfehong wurfen Gewinne Uber 240 Mart Cerogen

2 Oewinno zu 200000 M 130664
4 Gewinne zu 10000 M 130e003 144700
6 Gewinne zu 5000 M 10248 96172 1488575 t
68 Gewinne zu 3000 à 5035 607 7668 23865 23938 27012 rn

42605 46810 47507 56550 65537 71009 77274 6110t 96 386 105820
115265 123240 135749 142750 158322 159272 169266 171769 17204
174240 174267 174449 155054 186021 189086 190071 1921 48 20100
210028 2120093 214825 216613 220072 220253 291141 233168

156 Gewinne zu 1000 630 21717 24340 240978 29446 83081
34154 89324 42686 51000 54425 67040 56525 59137 60596 62393
s6121 66438 77536 786039 80468 86872 91330 94666 93453 93
103043 103752 103956 108849 106047 109514 117307 128549 13391
136204 149132 140236 142040 143505 145517 14354 147596 i1019
151718 156316 156510 150321 161044 197546 1697360 170940 71400
171720 172672 1770591 104262 191472 191262 194451 193274 19
206014 206531 206852 208979 209406 209509 210042 211879 210154
219247 219499 222394 226098 230182 231199

188 Gewinne zu 500 M 800 1842 4180 4415 6986 7262 e
22477 27260 2778: 31874 33225 85008 39408 30523 43232 42445 48209
48231 61704 53715 57068 69459 604609 70079 72435 80957 81711 3306f
85447 80226 62052 94091 06084 97253 o 101007 101147 1626
103856 107683 114368 115183 119029 120019 120916 125176 12594
127791 129501 129799 130872 135164 133726 134500
143761 1456039 148987 1544239 154501 159970 163450 164510
169916 172202 133186 185504 185004 139750 193989 195009
198269 1985091 200924 202457 206846 205960 208105 20
209879 213639 216327 318499 2189606 323234 224846 329358
231396

129847
144337
175361
199124
2416464

Bekanntmachung.

zember 1916, wonach die Polizeiſtunde in hieſiger Stadt ſün

abreicht werden, ſowie für das Stadttheater auf 11 Uhr abend

iſt, hat nach wie vor Gülligkeit.
Halle, den 22. November 1918.

Bekanntmachung.
Durch Bekanntmachung des Magiſtrats vom 5. November l

ſind zur Erſparung von Brenn- und Leuchtiſtoffen die Verkaufs
zeiten der offenen Verkanfsſtellen gekürzt worden. Verſchieden
Geichäſtsinhaber glanben ſich nun berechligt, auch die Wulags
pvauſe ihrer Angeſtellien abkürzen zu können. Es wird dahe!
darauf hingewieſen,, daß auch unter den jetzigen Verhälimſſet

ihre Hauptmahlzeit außerhalb des die Verkanſsſtelle enthaltenden

Stunde betragen muü.
Halle, den November 1918,

Die Polizeiverwaltung.
Amlliche Bekanntmachungen für den saalltein.

Bekanntmachung.
Die Ausweiskarten für die Teilnahme an den Ver

ſteigerungen arbeitsfähiger Militärpferde ſind hier ein
gegangen und können täglich in der Zeit von 83 Uhr im
Landratsamte, Louiſenſtraße 7 in Empfang genommeb
werden.

Halle, den 23. November 1918.,
Der L2andret des Saakreiſes.

von Kroſigk.
Bekanntmachung.

Jn der Woche vom 24. bis 30. November 1918 kommen
guf die Fettmarke Nr. 9 im Saalkreis an Speiſefetten zur
Verteilung: 40 Gramm Butter oder Margarine an einc
Verſorgungsberechtigten.

Niemberg, den 21. November 1918.

a

Kreisfettſtelle des Saalkreiſes.
Dechea m.

Amtliche Bekanntmachungen

Die Bekannkmachung der Polizeiverwaltung vom 15. de

Gaſt, Speiſe und Schankwirtichaften, Kaffeehäuſer, Vereins
und Geſellſchaftsräume, in denen Speiſen oder Getränke ver

für Lichtſpielhäuſer, Varietees, Theater (ausſchl. Stadttheater
ſo vie Räume, in denen Schauſtellungen ſtattfinden, und ſonſlig
öffentliche Vergnügungsſtätten auf 11 Uhr abends feſtgeſeß

Der Arbeiter un d Soldatenrat. Die Polizeiverwaltung.

nach z 159 c R. G. O. für Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter, di

Grbändes einnehmen, die Pauſe mindeſtens ein und eine balb

ſh. o

Etablgro
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„5ur Beſchäftigung
unſererbeſteiagerichteten

Abteilung Holzbearbeilung
Motonpo] Nge

W L J Abteilung Mrtallbrarbritung
J (cchloſſerel, Montage, 6chweißerei,

7 C e V J a i bexe, glempnere in
e e e x Antereſſemten wollen ſich unter Bezugnahme

auf dieſes Jnſerat wenden an die
Verkaufsstellen mit Reparaturwerkstätten:in Halle a. S. Schmidt S Spiegel, Nagdevurger Straße 59. J lIalbergtäcter lugzeng-Werbe

in Leipzig: Hanss-Lioyd-werke A. -G., in Gotha: Krihur Rebling, Waltershäuser- (G. m. b. H.)
Dessauerstraße 19. straße 19. S n 1 b t din pros ne geh R. in Schmölin: Oskar KRarras, Wiesenstr. 34/36. Z2 2 S a T.

ragerstra 5 a 2in Chemnitz: Robert MäUner, Aue Nr. 3. in Müuhniberg: Bruno Rpolt.
in Zwickau: Otto Degenhardt, Lothar Strelt- Vertretung in Zittau: Rob. Emll Meumann,

straße 11. Automobilzentrale.in Zeltz: Max Pfelffer, Automobilhaus und Vertretung in Pirna: August Siabher, Waisen-
Reparatur-Werkstatt- hausstr. 20.

Ia, Birkonholzteer e
ab Fabrik im Osten zum Preise von MK. 40.

in Käufers Kesselwagen lieferbar.

Inclian Refining Company
Tel. Gr. 6323. amburg Holzbrücke 2.

e

E.

e

2

S
d

Kabeſſrane rär n dis zu P
42 Tonnen. Drahtselibahnen,
Elektrohängebahnen, Gurt-
förderer, Secherwerke, Kaszel-

15 bekohlunsgsaniagenNahtloſe, kaltgezogene J Wir empfehlen
tahlröhrenſ Dregeh- aschinen

adt ſün I. Nordmeyer, Schmalkalden, a in allen Grössen für Dampf- und elektr. Antrieb.

e Etahlgroßhandlung. Fernſprecher 12. e S Düngerstreuerde n d W c e c h J w e v Kultivatorenen t e e e zheater) h W e Pflüge,on ſ „„Für jede Verwendung S W Se e ein- n. zweiseharigigeſeh Le e Firnisse Ei satz re Ackerwaſzene Rübenschneidern teaiiv, Verdünnungsmittel, Kartoffeldämpfer, Kartoffelsortierer.

h ö!e 7 iali Tiekirise e me ſiz ApparaWitt Krüger, Halle. mere ält.
r 19 ſ 2e tuiſche Erzeugniſſe m. b. S. G Roepareaturen werden prompt ausgeführt.
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ADOLF BLEICHERT C9, LEIPZIG
NEVUSS a. h. (Eisenkonstrukt.), LCKTEHKEGG i. oOb.-Vst. 5
653 Iänrige Erfahrungen Uber 5000 Antagen erdaui
j NGENMEURBGOROS: Dösseldort, Hhansehaus. Berfin Was Leſpziger
Straße 123 a. Beutben, O. S. VERTRETER: Hamburg, ferdinend-
etrabe 5. lannover, Hegeistraöe Magdeburg. Löoedburger c
Strado 9. Danzig, Kohlenmarkt o. Bremen, An der Schlachte 20,

r

rufen Sie bei Störnngen an elektrischen Wotoren,

Mederſedlltz Sachſen

Nacken u laskeah wagen u ang Onnibiss Coswigi. s
n i

n hervorragenderLasikraftwagen

T C r73
7 5 tJ a 7 r e R e he e erun 80 on9 c S 2. 7v a T e d r Sx u b a *7 r 3 J3 e c 8I 2 r 5 e e5 I x 2 a 2 rJ J L u m er W. 7mit Schneckenantrieb auf vaHinteraehse legte die 747 m Beela Strecke Coswig Bres- e ſfe reren Kielce Raden e S J m in m l l nach Friedensschluss

Russ. Polen), beladen mit e S e e J Se sichern Sio sich vur,Reserveleilen und Liebes- e d 98 F. e u c e wenn Sie jetzt schengaben vom 18.-21. Okt. 1914 T. a S J r 2 We e S I bestellen.Tagen trotz 3ledter Veneeee S r W S 2 Fertrelerberuch und 5chniltcbe Angebote
auf Wunsch.

glatt zurück.
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Anleinverkauf für den Regierungsberirk erzediry: e
Adolph Ouentin, Halle a. S., Pernpr.

Ab Lager N

Elehktromotore Svis 1.9 PS. auch defekte Wir liefernkUDvervatz- feerfeltöre er e en
Wehen kzdetztthnnnnenmitinnttnnin nimummuniunnunnnm P ſch 5trocknet steinhart auf braun und hell 33 Flaf en W. d r 5 und Rüben-

c S e d schneiderw Rosfschutz- Farben 4 e zuge S 5 de n T Kartoffelerntemaschinen
Buch- und Steindruck-Farhen e e Kartoffeldämpfer ung

erbet ne h WAUuschen,Oskar Kisenbraun, alle (Saale), I 3 *4 eebrauct S Dreschimaschinen,.Richard Wagnerstraße 42. Fernsprecher 6582. J 33 ab Lager
Muster au Dionsten, auch gröbere Proben tür Versuche, z S Landwirtschartskammer für die Provinz Sachsen

6. WT e e Central-A nkaufstelle
Köpenicker

Straße 71. tür landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle (Saale) Filiale Halhberstagt

Erneuern, e Mersedurgeratrasss 17/19 Tel. 7281. Aöaigstrasse 25 Tel. i32

Verkobalten
aianstatt Vernickeln) e eJ von Metallgegenstäanden et S e e e e h h S We

s W r rer 3et 3 J J
jeder Art führt aus

Ferdinand Haassengier,an

Netallwarentabr. Barfüsserstr. 9,

Fernrut 1196. Cegr. 1839.

ist der beste reutedechen) er
Sohnellstahl Ersatz, Strohſäcke 9vsithorden

besonders zu empfehlen für die Fabrikation von Kopfkiſſen oe LiegestünleGewindefräsern und Bohrern. an
liefern Perd7 i. m. h. H. F n k i h zeds anunon Den Co len (Farhsawerke i. m. h. h I

r Düsseldorf 15. en e van Bad Sachsg,kate. Pferdegeſchirre.

Holfſachulte, Hiu Berlin N e u r h h S2 Läcke, Strohſäcke, Kiſſen, Ernte und eizungs- u. Lüftungs- AnlageJuvchuDrüog u See-Rhren e enMatratzen, Faſergewebe- Arbeiter t e l
r Ca. 2000 im Boteieb. unUeſert in allen Dimensionen prompt und billig ab Lager un v. Keil Sachsse 8 Co., tiaſe ui

Pheinivch-Vevtlälixehe Pobrhandelsgevellvehalt Vindegarneſtränge, Hahſterleinen. n r e le du u

m. b. I Hermann Reicher t, Birkenreiſig-Beſen] Radierg um.
4 iger ZuSpezialgeſchäft für landwirtſchaftl. Bedaxfsartikel, hKoriezen, Martt 20. Lelephon W. 950 100 Stück u r be er

B. Sagaiz, Aveherzleden l. J. Zoobiweh. är. Stein
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A.-G.,
7 Fillale

Halle a. J. Poata frage B.Tel. 1382,
Ausſtlhrung allor bankmübigen Goschülto

1383. 16932.
ſteldeutsehe Privat- Bank

Stellen- Angebote

M äänſolge des Todes des bisherigen Inhabers

e miniſtrators
ſber 2400 Morgen großen Fürſtlich Stollberg
Domäne Roßla a. Harz ſpäteſtens zum l. Jan.

peſeken. Bewerbungen mit ausſührllchem
Meſchriebenen Lebenslauf und Zeugnidabſchr.
uns einzureichen.

oßla a. Harz, den 16. November 1918.
ſich Stoüberg ſche Kentkammer

Langi. verheirat.

Nenzeit unter Gargn

für 1. 1. 1919 oder ſpäler.

land wirtſchaftlicher Cberbeaumter,
43 Yahre alt, vigkiſch und troreich mit Ausbeninng der

tir der Höchnberruge, ſucht geſtüstauf Empfehlungen und Lzeugniſſe n
Stellung als Obecrinſpektor,
Adminiſtrator oder Güterdirektor

an Rudolf Moane. Brüderſtraße 4.
Ofſerten unter B. U. 6052

Geriguerte

Stellung
ſucht Zahlmeifter.

Offerten unter J. 3734 an
à Hansennteln Vogler.

A. G. Halle a. S.orroralion moderner freiheitlicher Richtung
gitteldeutſchland ſucht ſofort zu Agitations

wecken wirtſchaftspolitiſch geſchulten hervor
enden debatteſicheren, mit der Landwirt
gaſt vertrauten

VBedner.
re Kräſte werden gebeten, Bewerbungen mil
enslauf, Reſerenzen und monatlichen Gehalts-

orüchen baldigſt unter Z. 2217 an die Geſchäfts

elle d. Big. einzuſenden.

ſt ſuchen mehrere militärfreir

Jngenienre

Held u. Jagd-
auffeher,

Sergeant, 34 Jahre, firm
in allen Jagd-, Forſt und
Oditvlantggen Kulturen,
I anter Schühe lowie Raub-
figſanger ſucht Stellung
ſt ir ſofort oder 1. Jan. 1919.

Offerten unter Z. 2212 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Gepr. Hufſchmied,
31 Jahre alt, ſucht ſo'ort
oder nach Friedensſchlußz
Stellung auſ Rittergut. Off.
unter r die GeZta.

Krixnéöteilnehmer, 25 Jahre
cult, ſucht Stellung als

Eleve
auf mittleren Gute m. Fami
lienanſchluß. Gefl. Angebote
unt. Z. 2213 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeiung.

Den Herren Vandw empf.
jeßl Schweizer, verheir. u.
ledige, aus d. Felde retour,
und bitte für dieſe Leute um
Annebot. Enstay Scholz,
gewerbsmäßiger Stellenver-
mitler, Naunbuarx a, 8..
Bahnhofſtr. 5. Gegr. 1901.

o 1 vzrranlette,
welches ſchon im Kontor
tätig war, ſucht Stellung
auf dem Lande als Sekre
tärin anf Gut oder ähnl.
Gefl. Offerten unter Z. 2206
an die Geſchäſtsſtelle d. Zig.

440 Ag
Steinholzkussboden Material

sofort ab Lager lieferbar.

Hasehinenladrit Arthur Vondran

u Königatranse 58.Tol. 1131. Telr.- Adr. Elektrovondran e

Juchtſchafe- Verkauf.

50 Stück tragende Schafe, 1 zweiſähriger Zucht-
bock und 2 Däbrlingsböcke Fleiſchmerinuo
ſind zu verkaufen.

Rittergut Möllendorf
bei Mansſeld.

Zuchtvieh-Verkaufs-
vermittelung.

Die 89. Zuchiviebanktion der Oſtvpreußlſchen
Holländer Herdbuch Geofellichaft ſindet am 2.

nd 3. Dezember d. Js. in in Komgsbera (Pr.) nicht ſtatt. u
bat deshalb eineDie OHerdbuch Geſellſchaft

n ZuchtviehVerkaufsvermittelung

Pfer
lhemelnen Vetried,

Der käufe
n.

eingerichtet. Zum Verkauf ſind;

214 Bullen und
148 tragende Sterken

angemeldet. Nachweis der zum Berkauf J
Tiere erfolgt koſtenlos von der Geſchäftsſtelle der

Herdbuch Geieliſchaſt Königeberg i. Vr.
Steindamm 67,69. Teleſon Nr. 506,567.

Auf Wunſch von efleltanten kann auch der Ankauf
Beamte der Herdhuch Geſell

in vlelen Prefslagen
empllehlt

I. Jelnee Jan.
A. F. Ebermnnn,

Halle a. S., Or. Steinstr. 84

kopfwäsche

Frisieren
Hauben- Netze
Stück 1,50 Mk. Dsözd. 17.40Am Dienstag, den 26. November, 10 Uhr vormittags

ſindet in den Stallungen der Landwiriſchafiskammer
Halle a. S., Lutherſtraße, die Berſteigerung von erwa

199 Militärpterdendes Reſerve Jnf.Regts. 36 ſtatt. Zugelaſſen zum Ankauf
der grbeitsverwendungsfähigen Pferde werden nur ſolche
im Saglkreiſe wohnhafte Perionen, welche im Veſitz eines
verſönlichen, vom Gemeindevorſteher aut den Namen des
Betreffenden ausgeſtellten Ausweiſes ſind. Gleichzeitig
muß vom Geineindevorſteher beſcheinigt ſein, daß der
Beireffende das Pferd lediglich für gewerbliche bezw.
landwirtſchafiliche Zwecke benötigt. Händler ſind vom
Ankam ausgeſchloſſen. Kriegsanleihe wird in Zahlung

durch ſachverſtandige

miet- seue

Herrſchaftl. Wohnung,
4555 Zimmex, mit allem Zubehör und größerem
Obſt und Gemüſegarten geſucht. WMöglichſt mit

chaſt erſolgen.Juhprüſung ver bearbelteten Telle,
Palerial-Prlliung

(mechautſch, chemiſch und metallographiſch)
d erbitien uns Bewerbimgen mit kurzem Lebens-
und Zeugnisabſchrifte inner Angabe der Gehalts-
ſpiüche ſowie des früheſten Beilpunlis ſür den
pirit:

ſimler-Motoren- Gesellſchaft

Zöpfe
größte Ausw. billige Preiſe.
Ankauf von ausge-
kämmt. Damenhaar
Zopf-Siebert,
Halle, nur Leipzigerſtr. 33.

t

Fluttgart-Untertürkheim.

r 5 u uum ſofortigen Antritt
cheirateter, erſahrener, durchaus zuverläſſiger

r 0T änſpektor
bt, der 40 Morgen großes Gut mit intenſinem Rüben
ſeldgemliſebau elbſtändig leiten kann. Offert. unters an die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

b Obermontöre,

genommen. Die Kauſer haben Ljagumzeug do
Garniſon-Kommando.

9 17 9 d 172ferde- Verſteigerung
ſſir den Stadtkreis Halle a. S.

Am Mittwoch, den 27. November, 9 Uhr vorm.
findet in den Stgllungen der Landwirtichaſtekammer,
Halle a. S., Luiherſtraße, die Verſteinerung von etwa

60 Militärpferden
d. Reſ.-Jnf.Regts. 6 meriſthietend geg. Baarzahlung ſtatt.

Zugelaſſen zum Ankauf der arbeitsverwendungs-
ſähigen Pſerde werden nur ſolche im Stadtkreis Haile
wohnhafte Perſonen, welche im Beſitz eines perſönlichen
von der Polizei auf den Namen des Betrefſenden ans-

der Peripherie der Stadt
qnuener Bahnverbindun
Schkonpanu 2c. Euvtl.
Kauf un Ausſicht

Einfamilienhaus,
ch getrommen. Angebote unler Z. 2203

an die Geſchäftoſtelle d. Ztg.

Stallung für ein Pferd und Kleinvieh, entweder an
oder in Vorort mit be-

Neu-Dölau, Nietleben,
ſwälerer

e

Vermög. Landwirt

0Cigarren,
„nur Qunalitätémarken“,
von 50 Pfg. bis 1 Vik. per
Stück. Verſand gegen Nach
nahme von 100 St. aufivaris.
loset Brandstätter,

Halle, Rathanusſtr. 9.
Seidene

Damen- Blusen

kauft man preiswert
etzeſtellien Andweiſes ſind. Gleichzeiſig muß von der in mittler. Jahren und ohne Anhang ſucht Einbelrat inEl kt tö Voligel beſcheinigt ſein, daß der Betreffende das Pferd größeres Gut. Witwe ſehr angenehin. Werte Oſſerten H. Schnee Nachf.,e r ulIIIE or E, lediglich für gewerbliche Zwecke benötigt. unter Z. 2214 an die Geſchäftsſtelle d. Bl Gr. Steinſtraße s4.

l er ne u Ankauf W r Seibe wird in Zahlung genommen. ie Käuſer haben 3z H il fs zu tö re 31 nud Baumzeug mitzubringen. Kaufgeſuche ypot heoelkkem- lrrigator
h d r werden von dem zuſtändigen Polizei- grelder (Spül-revier ausgeſtellt. S 7 z9 wyr Ein Laundhans v M kannen)Anla e K empu er Garniſon om mando. m s innern in der Nabhe r r allen

m Ansführung gröherer Kraft und Lichtanlagen hen n i We ne, hen e n Dreistagon,R boſort in dauernde Stellung geſucht. e garien, bei emem, Kreiſe bis nen be en recier Gummie t all en h ä wird u kaufen a Bedienung anzubieten durchkungen Keweine Elektrieitätg- Geſellſchaft ijncht. Näheres durch Abel. t
rieb. n h Landſchafisrat, Halle, Mar Otto Heinrichs,taſe nüallationsbüro Cottbus, Katſer-Friedrichſir. 12 garetenſtraße 2. Magdeburg

5 v Kanfen Plat 9 ft G an beſſeresGrundſtück, kleinerten den e irtſch a er in c u ch. S günſtige Lage, für Zahn- Verſchiedenes
rgumm

nd wirtſchaftlicher Beamter ſucht für ſeinen frauenloſen
halt eine Wirtſchaſterin.
we in Alter von 35—40 Jahren bevorzugt. Beil gegen-
ger Zuneigung ſbätere Heirat nicht ausgeſchloſſen.

Pandwirtstochter oder von 14 Morgen Größe, zwiſchen Beeſener
Straße und Arililleriekaſerne, auch als Bau-
ſtelle gereignet, unter günſtigen Bedingungen

Garten.
Praxis greignet, mößlichſt

Angabe ob Gas
oder elektriſch, Waſſerleitunvorhanden. Preis, Anzahl.

Gr. 5weiſpänner
binden

gr. Auswahbl,

eibdind.,äcrenuh e Offerten mit ezrugnisabſchriften, Bld u. Vermsö ens ſofort zu verkanfen. Angeb. unter B. C. 6658 Offerten unter J. O. 378 Kſchenfuhren
e e neebeſedering Unler Z. 2210 an Rudolf Mosse Vrüderſtr. 4, erbeten. e e erlin, ſowie auch alle and. Juhren Verbandh. r. Stein de Geſchaftöſtelle dierer BZeuung. RNoſenthalerſtraße 453. mit Roll und Leilerwagen, erband-

Muiriſrator- oder

r mein Samen und Saa-
Igeſchäſt ſuche von ſoſort

nbranchekundigen

Gehilfen
auch mit Bürvarbeiten

raunt und der polmiſchen
rache mächtig iſt.
ualowski. Thorn Voſtfach l.

Relavdatnen
gänz. bewahrt. Artikel

Verlguf an, Landw. bei
m Verdienſt geſucht.

Landwirlſchafterinn. u. Ler
nende, jüng. u. äliere, ſowie
herrſchaftl. Dienſtperſon. jed.
Art ſucht Aarie Nantriöben, ve-
werdxmäxxige Stellenrermittlerin,
brerhauptstr. 6 (am Buttermarkt).

landw. Mamſells,Suche: ben Haus
und Kücheunmädchen ſofort
und ſpäter.
laura Palche, ast.

Unebel, x, ge werbsmäßige Stellenvex-r N. 6, mittlerin, Leipziger Str. 75.

Stellen-Geſuche

Geſucht
Juſpektorſtelle!

ür verheirateten Inſpektor MKriegsteilnehmeri wird
belegen Antritt landwirtſchaftliche Begmtenſitellungſucht. Selbiger iſt mit Limis u. aſſengeſchäften vertraut

Paul Scholz. Gvuisinſpektor.
Oberrißdorf- Eisleben.

Krſahrener, charakkerfefer Rann

ſucht Stellung als
eschirrverwalter od. )ofaufseher

Nach einer Verfügung des Neichsmarine-
Amtes vom 13. 11. 18 kann nunnehr

Teer
ohne Beſchränkung an

Handwerker, Vedachungsgeſchäfte und

private Verbraucher, étraßen- und
öchiffsteerungen Anſtreichzwecken
abgegeben werden.

Halle a. S., den 19. 11. 1918

Die Verwaltung
der ſtädt. Gas u. Waſſerwerke.

e 2

Ackerwagen S
20, 90 und 40 Ztr. Tragfähigkeit
ſofort ab Lager lieferbar.

Ludw. Kathe Sohn,
Halle a. d. S.

m

induſtriellem Betrieb. Gefl. Angebote unter B. D. 6059
Rudolf Rocosoeo, BSruderktrals 4

vermietungen

Gr. Laden m. Ladenſt.
evtl. auch f. Bürozwecke ſoſ.od.
ſpat. zu vin., Elektr. n. Gas.

Kl. Ulrichſtr. 31,

KEeldverkehr

/s000l Nert
zur Anlage in guten

Landbypotheken
zu günſtigem Zinsfuß bei
langjähriger Feſtſchrei-
bung verſügbar. Baldige
Anträge erbeten an
Uaavenste'n Voxler, A. C.,

Magdeburg,
unt. D. 5 3813.

60 000 bis
100 000 Mark

ver ſofort oder I. 1. 19 gegen
hieſige Grundſtückshyvoilbet
geſucht. Angebote unter
Z. 2215 an die Geſchäſtsitelle dielor Deiumng on

l Bawüßerſtr. 9. Fernr. 1196.

auch Geſchirre für lang. Zeit
führt ſofort u, vünktlich aus
Hiemer. Wörmlitzerſtr. 101.

Tel. 3484.

Kontroll- Marken
Wert- Marken

in Erſatz-Meiallen für die
jetzt abzulteſernd. Mefſing

Marken einpfiehlt
Ferd. Hnanssenglier,

Metallwaren abrit,

1 Paar Schnür-Stiejel
Nr. zu verkaufen.
Stelnhardt. Turmſtr. 60.
Gut ſißende Korſetts
dauerhafte

empfiehlt
H. Schnee acht. r. Steinstr. 84.

Oelststr. 26

Elektr. Tischampen

für verschied. Zweeke.

Notizbücher
in allen Preislagen dAnsſübernuen empfiehlt

Locohbioeh, r. Meinatr. 82

gtolle

(Friedens-
ware),

Yull,

Planell,

Jrikot:-

gehlauch

Diaben- u

Benders

ldeab-

Pinden,

Spüb-

apparats,

Kpälpulx.,

Gummi

Bettstolls,
Ilappenbäeh,

Gir. Ulrichstr. 41.
Beke Kanlenber-

e



Amtliche Velanntmachungen für den Saullrels.

Zur Regelung
des Brot- und Mehlverbrauchs
wird gemäß 88 68--61 der Reichsgetreideordnung vom
29. Mai 1918 (RGVl. S. 434) für den Umfang des Saal-
kreiſes folgendes angeordnet:

Für Vrot werden folgende Einheitsgewichte vor
geſchrieben:

1. für Weizenbrot 75 Gramm,
2. für Roggenbrot 2 Kilogramm ober 4 Kilogramm,
3. Zwieback iſt nach Gewicht zu verkauſen.
Bei Zubereitung des Roggenbrotes ſind 55 Teile

Noggemmehl, 35 Teile Weizenmehl und entweder 30 Teile
d ertolfen oder 10 Teile Trockenkartofſeln zu ver
wenden.

2.
Die Abgabe und Entnahme von Brot und Mehl darf

nur gegen Brotmarken und Zuſatzbrotmarken erſolgen,
welche vom Kreisansſchuſſe des Saalkreiſes durch Vermilt-
lung der Ge meindevorſtände ausgegeben werden.

Dieſe Anordnung erſtreckt ſich nicht auf die Entnahme
von Brot und Mehl in der Abſicht gewerblicher Weiter
reräußerung.

Mehl im Sinne dieſer Anordnung iſt Weizen und
Noggenmehl.

g 3.
Jeder Hanshaliungevorſtand erbält, ſoweit er nicht als
Selbſtverſorger 9) zugelaſſen iſt, wöchentlich durch die
Gemeindebrhörde ſeines Wohnortes vier Brotmarken für
jedes Mitglied ſeines Haushaltes und ferner für jede
Perſon, welche nicht Schwer- oder Schwerſtarbeiter iſt, eine
Zuſatzbrotmarke. Außerdem erhalten die Schwerſt- und
Schwerarbeiter wöchentlich je 1 Brotmarke von der Brot
markenausgabeſtelle ihres Wohnortes.

Die Schwerſtarbeiter erhalten ferner wöchentlich zwei
weitere Brotmarken in der Vetriebsgemeinde.

4

wed Jede Brotmarke berechtigt zur Entnahme von ent
eder

500 Gramm Noggenbrot oder
8310 Gramm Mehl oder
450 Gramm Weißbrot oder Hwieback

und fede Zuſatzbrotmarke zur En'nahme von
Roggenbrot oder 255 Gramm Nchl.

Der Höchſtpreis beträgt
für ein Roggenbrot zu 2 Kilogramm
für ein Roggenbrot zu 4 Kilogramm
für ein Weizenbrot zu 75 Gramm
für 340 Gramm Noggenmehl
für 340 Gramm Weizenme?hl

375 Gramm

o,92
184
007
018
0202 a W

binnen 3 Tagen bei der Gemeindebehörde anzuzeigen.

0,25
0,14

für 255 Gramm Weizenmehl 0,16
für 255 Gramm ſeineres Weizenmehl 0,20
Für Zwiebäcke werden Höchſtpreiſe nicht feſtgeſetzt,

s 5.
Die Brokmarken und die Znuſatzbrotmarken ſind über

tragbar und haben Gultigkeit im Saalkreiſe ſowohl wie im
Stadikreiſe Halle a. S. Die Ausgabe nener Brotmarken
erfolgt nicht vor Ablauf einer Woche, vom Tage der Aus-
gabe der zuletzt eipfangenen Brotmarken an gerechnet.

g 6.
Bei der Entnahme von Brot und Mehl iſt die ent

ſprechende Zahl von Brotmarken und Zuſahbrotmarken dem
Verkäuſer auszuhändigen.

für 340 Gramm feineres Weizenmehl
für 255 Gramm Roggenmehl

Die Ausgabe der Brotmarken und Knuſasbrotmarken
erfolgt durch die Brotmarkenansgabeſtellen der Gemeinden
gegen einen beſonderen Ausweis (VBrotſchein), welcher für
jede Haushaltung ausgeſtellt wird. Die Gemeinden ſind
verpflichtet. über die Ausgabe der Brotmarken und Zu
ſatzbrotmarken die vorgeſchriebene Liſte zu führen.

Die Haushaltungsvorſtände ſind verpflichtet, Verände-
rungen in der Kopfzahl ihrer Hanshaltungsangehörigen

S 8.
Die Verkäufer von Brot und Mehl haben am Schluſſe

jeder Woche nach näherer Beſtimmung der Genxinde-
brhörde die bei ihnen im Laufe der Woche eingegangenen
Brotmarken und Zuſatzbrotmarlken an die Gemeinde
behörden abznliefern.

Sie haben außerdem wöchentlich eine Verbranchs-
nach weiſung nach vorgeſchriebenem Vordruck anuszufüllen
und nach Beglaubigung durch die Gemeindebehörde der
Hanptmehlverleilungsſtelle (Halle a. S., Luiſenſtraße 6)
einzureichen. s 9

Eine käuſliche Entnahme von Brot und Mehl iſt für
diejenigen Perſonen ausgeſchloſſen, für welche gemäß S 8
der Reichsgetreideordnnng vom 29. Mai 1918 von Unter-
nehmern land wirtſchaftlicher Betriebe Brotgetreide zur Er-
nährung zurückbehalten worden iſt. Für dieſe Perſonen
(Selbſtverſorger) dürfen, ſoweit ſie nicht zu den Schwer-
oder Schwerſtarbeitern zählen, Brotſcheine nicht ausgeſtellt
und Brotmarken nicht ausgehändigt werden.

Für die Selbſtverſorger werden im übrigen durch be
ſondere Verordnung Verbrauchs- und Mahlvorſchriften
erlaſſen.

S 10.
Die markenfreie Abgabe von Brok in Gaſthäuſern oder

S t.
Anslal erremde, die ſich durch Vorlage

als ſolche ausweiſen und Militärurlauber haben
auf wöchentlich 4 Brotmarken und 1 Zuſatzbrotmart
42 Reichsreiſebrotmarken. Soweit Militärurlanber
Heimat als Schwerarbeiter tätig ſind, haben ſie d.
Anſpruch auf 5 Brotmarken oder 52 Peichsreiſebrotme
Die Zuſatzbrotmarke fällt in dieſem Falle fort. iart

Bei den Militärurlaubern iſt uner Angabe
der ausgehändigten Brotmarken der Zeitranm,
dieſe bezogen ſind, auf dem Urlaubspaß zu ve

S 12.
In Vetrieben, in denen Roggen oder Weißbrot

lich hergeſtellt oder ſeilgehalten wird, darf Kug
Torte ſür eigene Rechnung weder hergeſtellt
halten werden. s 13

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung
gemäß 88 71, 80, 81 der Reichsgetreit ordnung
29. Mai 1918 mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder
Geldſtrafe bis zu 50 000 beſtraft, ſofern nach den
meinen Strafgeſetzen nicht bärtere Strafen verwirkt ſ
Sind die Zuwiderhandlungen gewerbs- oder gewohnhe
mäßig begangen worden, ſo kann die Strafe anf Geſän
bis zu 5 Jahren und Geldſtrafg bis zu 100 000 e
werden. Neben Gefängnis kann auf Verluſt der hüt
lichen Ehrenrechte erkannt werden. ne

Jn allen Fällen kann neben der Strafe die Schließun
der gegen die erlaſſenen Veſtimmungen verſtoßenden
ſchäfte angeordnet werden.

14.

Vorſtehende Anordnung tritt mit dem 1. Dezemß
198 in Kraft. Mit dem gleichen Tage wird die
nung zur Reorlung des Brot und Mehlverbranches m
7, Auguſt 1918 und der dazu erlaſſene Nachtrag
25. September 1918 aufgehoben.

Halle, den 21. November 1918.
Der Arbcikerrat. Der Kreisausſchuß des Saalkreif

Nichter. von Kroſigk,
Bekanntmachung.

Dem Saaklkreiſe ind von der Kriegsamtſtelle in Mag
burg Pferdeſiclengeſchirre zur Verteilung an die W
wirte überwieſen worden. Wir machen die Kreiseingeſe
nen hierauf aufmerkſam. Anträge auf Zuteil ung von
ſchirren können bei uns geſtellt werden. Das für ſolche
träge erforderliche Formular iſt bei der unterzeichnet
Stelle erhältlich.

Halle, den 22. November 1918.
Die Kricgswirtſchaftsſtelle für den Saalkreis.

Va
Anſp

der 9

ruerken,

en
noch ſei

immen.

al ſei
figkrit e

leme löf

e weile
Wei'er

Speiſeanſtalten iſt verboten. von KLroſigk. ruſſidaß a

kerfige Heidunn

Herren, Jüng'inge u. Knaben
Anzüge Paletots Ulster

Einzelne Hosen
Farbige Westen

Noch gute Quaſitäten. Ersatz für Mabarbeſt.
Zeitgemäb günstige Preise.

C. Assmann

in unsere BReihben.
bares Gedenken bewahnren.

el

Von unseren Mitarbeitern sind ferner auf dem Felde der
Ehre getallen:

Herr Lagerverwalter Richard Apel
Herr Kaufmann W' alter Glidt
Herr Buchbinder Kurt Kiürsten
Herr Packer Ernst Schultze
Herr Buchhalter Wilhelm Wenkdlkt.

Der Tod der so früh Verblichenen riss eine schmerzhaſte Läcke
Wir werden diesen Braven stets ein dank-

U alle, am Totensonntag 1918.
ersfeinsche Panierhandlung ſ. m. b. H.

uns„Kehmt
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in alen Fellarten als: Hardor., Fuehs,
Alnska, Skunkua, Iltia. Xersz ete.,
von den einfachsten bis zu den elexan-
testen Modellen kaufen Sie jetzt noch

zu vVorteilhaſten Preisen, ebenso

Pelz- u. Velonrbüteß
in grosser Answahl

zu sehr billigen Prelsen

el Na oovenbern,

Hoflieferant,
Grobe Ulrichstraße 49.,

2 y

Dr. Harangs Anstalt 2
von 8 bis 10 Uhr.

e r

a c g 33 Be e iSI pctrat-Hehrangtal( h Sang

Schulstr. 3/4, hkEuery. u. gewivsenvalte haehhife

Dentseh für Schüler und
Vranzöelseh Schülerinnen

m I utein aller höherenGricehigeh Lehranstalten.
Beaufsilehtigung von sSechol arbeiten.

Vorhereitung zu Prüfungen.

J Sportartikel

Fußball-, Tennis,
Hocker-5pieler, Rad

fahrer, Ruderer, Turner

ſowie für
Leichtathlet. u. Zouriſtit

empfiehlt in großer Auswahl
ehr preiswert

H. Schnee Nacht.
A. F. Pbermann,Halle a. S. Gr. Steinſtr. 84

Bundesbrüder:

ür a. M. Walter Eggers,
a. B. Hans Tschierske, c

des E. K. Il. und I. Klasue
ja. B. Fritz Zander,
Vizeſeldwebel und Inhaber des

E. II. KKlaaue.
(6324

Ihr Andenken halten wir in Ehreno.

I. A. Juetizrat Dr. Sehwarze.
für Krlegstelln-nmer bezenders wie
Einfrang in die allgemeine Blidung,

Damen und Herrenkurse,
n

Schreibmappen
und Schreibunterlagen

in reicher Auswahl empfichht
J. Zochineh. ür. Steinstr. v2.Weltsprarhe, Esperanto

von höchster Bedeutung für die wirklicre Ver-
M söhnung und Verständigung aller Völker.

Ktenographie Stoize-Schrey.
Tagen und Abendkurse
ſür Damen und Herren.

Klubsessel schlafenen, des

Louis Knittel

Für unser Vaterland fielen weiter unsere

A. H. Adolf Brütt, re
Bankhenamter

in Thale

Leutnants der Reserve aond inhaber

eancdl. phil,
aus Halle

Turnerschaft Vandalia,.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil
nahme beim Hinscheiden unseres teuren Lut-
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Gr. Ulrichstr. 6--8.Halle (8.), Fernsprecher 4203.
Beachten Sie geſt. meine Ausstellung.

Sonntags geöſſnet.

j.

itz Möbel- FabrikForeinlger Visehlermeist

Halte a. Saale
Fernsprecher 6642 Kleine Steinstraße 6

empfehlen

Herren-, Speiso- u. Schlaf-
Zimmer Küuülchen

in großer Answahl, preiswert.

Am 16. d. Mts. verstarb unerwartet der
Kirovenälteste der Bartholomäusgemeinde

Herr Gärtnereibesitzer
Gutsbesitzors und Gemeindevorstehers 0 t t 9 H e 7 z er

ehiuböofa

Sonder kurze für Studterende,Antfänger und Forteeschritiene.
z Sehnl- und Debnttensehrift. z

Neue Kurse 3. Dezember.
59 Anmeldungen Jjederzeilt.

Spexzinlitht

Möbelfabrik
b Hauptmann

Kl. Ulrichetr. 36 a u. b.

ompfiehſt als hesondere

ca. 200 Musterzimmer! t

sagen wir allen unsern tiefgefühlten Dank
insbesondere Herrn Pastor Nebelung für
seine trostspendenden Worte. Herrn Kantor S
Schröter nebst Schuljugend für den er
hebvenden Gesang.

Wesenitz, den 19. November 1919
Die trauernden Hinterbliebenen.

Sr ist lange Zelt ein treues und bewahrtes
Mitglied unserer kirchlichen Körperschaſten
gewe-en. Wir werden sein Andenken h
Ehren halteu.

Der Gemeindekirchenrat
der Bartholomäus-Gemeinde.

Heliwig. Vo
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